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Die innerpolitische Krisis in England .
(Von unserem Mitarbeiter .)

D .K . London, 3. April . Der Premierminister Mr . Asquith hat' einer am Freitag abend spät abgegebenen Erklärung zufolge nur fünf
Tage für die Beratung der Resolutionen gegen die Lords im Unter¬
haus gegeben. Die Debatte wird am Mittwoch den 6 . April beginne«
und am 14. April soll schon die endgiltige Abstimmung erfolgen , wo¬
raufhin dann die Resolutionen sofort dem Oberhaus vorgelegt werden
dürften . Die Regierung wird wegen dieser Eile jetzt von der Oppo¬
sitionspresse heftig angegriffen und darauf hingewiesen, daß andere
Beschlüsse von solcher Wichtigkeit sonst erst nach Monate oder gar
Jahre langen Debatten gefotzt worden seien .

Die innerpolitische Lage wird von Tag zu Tag merkwürdiger , und
man kann sich bald nicht mehr wundern , wenn die Gegner der Regie¬
rung anfangen , sie von der scherzhaften Seite anzufehen. Vorgestern
erklärte einer der verantwortlichen Minister , nämlich Herr Winston
Churchill» daß das Unterhaus unter allen Bedingungen erst das Bud¬
get annehmen müsse, ehe damit gerechnet werden könne , daß der König
oder die Ration die Betoreform erzwinge. Daraus schloss man natur¬
gemäß, datz die Regierung sich in irgend einer Weise mit dem Jren -
führer Redmond geeinigt haben müsse, der bisher immer betonte , daß
er das Budget nicht durchlassen werde, so lange nicht die Annahme der
Vetobill gesichert sei. Auch mehrere andere ministerielle Aeutzerungen
deuteten darauf hin, datz eine Einigung mit den Iren zustande gebracht
sein müsse , und zwar nachdem Mr . Redmond vor einigen Tagen er¬
klärt«, datz man sich nicht geeinigt habe . Daher ajai im liberalen
Lager große Freude und viele sahen die größten Schwierigkeiten be¬
reits überwunden . Kaum merkte Herr Redmond dieses, als er sich
sofort beeilte , den Londoner Korrespondenten seines Dubliner Organs
des Freemans Journal anzuweijen , gleich nach Dublin zu telegra¬
phieren , datz von einer Einigung mit der Regierung leine Rede sei,
und daß die Dinge immer noch so ständen wie vorher . Nun ist die
Enttäuschung unter den Getreuen der Regierung wieder groß , und
niemand weiß , was aus alledem noch werden soll . Die Leiden politi¬
schen Auffassungen sind eben nicht versöhnbar , und ebenso wie alle
bisherigen Verhandlungen zwischen dem Schatzkanzler und anderen
Ministern auf der einen Seite und den irischen Führern auf der
anderen vergeblich gewesen sind, so werden auch die künftigen resultat¬
los bleiben . . . .

Morgen Montag wird Lord Claude Hamilton den Premier¬
minister im Unterhaus fragen , ob und was für Zugeständnisse die
Regierung den Iren mit Bezug auf das Budget zu machen ver¬
sprochen habe, und möglicherweise wird bei dieser Gelegenheit etwas
Näheres über die Lage der Dinge in dieser Beziehung bekannt ge¬
geben werden . Heute halten die Jrenführer Dillon und Redmond
in Dublin Reden und bei dieser Gelegenheit weiden die beiden vor¬
aussichtlich auch ihre Auffassung der Situation darlegen .

llebrigens hat der gewöhnlich gut unterrichtete Londoner Ver¬
treter der „Western Morning News " in Erfahrung gebracht, datz
im Falle es der Regierung nicht gelingen sollte, die Annahme der
Resolutionen durch die Lords zu erzwingen , das Kabinett nicht zuruck-
zutrete« gedenke , sondern der Premierminister werde den König an -
« eisen, das Parlament anfzulösen und dieses werde vorher
um den notwendigen Kredit gebeten werden , um die Geschäfte wäh¬
rend der für die allgemeinen Wahle « notwendigen Zeit weiterzu¬
führen . Die Auslösung des Parlaments werde sicherlich vor Ende
Rai stattfinden, , heißt es in derselben Meldung .

Der deutsche Kronprinz «nd der FaU
Hochberg.

K Newyork, 2 . April . Der Korrespondent der „Daily Mail ' '
hierselbst telegraphiert , daß Graf Hans Ferdinand von Hochberg er¬

klärt habe datz die in dem Prozeß Barnes verlesenen Briefe des deut¬
schen Kronprinzen echt seien . Der Korrespondent weist darauf hin ,
datz fich der Prinz in der ganzen Angelegenheit als ein treuer und
wohlmeinender Freund und Berater im edelsten Sinne des Worte »
erwiesen habe. Er telegraphiert Auszüge aus weiteren Briefen , die
gestern zur Verlesung gelangten .

In dem einen, der Potsdam den 9. Dezember 1999 datiert ist,
schreibt der Prinz : Lieber Mucki : Ich mutz heute ernstlich zu Dir
sprechen . Ich bin dieser Tage in Rohnstock gewesen. Meine Mission
war , wei Du Dir denken kannst , unter den Umständen sehr unange¬
nehm. Dein Vater zeigte mir ein von Dir selbst geschriebenes Doku¬
ment, in welchem Du Dein Ehrenwort gibst , Deinen Namen abzule¬
gen, wenn Du das Mädchen Deiner Wahl heiraten solltest. Mucki ,meiner Meinung nach kannst Du dieses Wort unter keine« Umständen
brechen. Du mutzt Deinen Namen ablegen. Wenn die Sache bekannt
wird , was sich wohl kaum wird vermeiden lassen , bist Du unmöglich
und für uns alle verloren . Darum halte , was Du versprochen hast
und höre auf Deinen alten Freund .

"
Am 11. Januar 1997 schreibt der Prinz : Du weist, wie leid mir

die ganze Angelegenheit ist. Ich hatte lange gehofft, Du würdest die
ganze Angelegenheit vergessen , aber gegen Deine Motive läßt sich
nichts einwenden und die machen Dir alle Ehre . Trotzdem hättest
Du es nicht tun dürfen . Du hast nunmehr so gut wie alle Brücken
hinter Dir verbrannt , aber Du weist, datz Achim Helldorf und ich im¬
mer dieselben zu Dir bleiben werden, was auch immer geschehen
möge . Aber die Angelegenheit mit dem Ehrenwort mutzt Du unter
allen Umständen in Ordnung bringen .

Ich werde demnächst anfangen , in der Zioilverwaltung zu ar¬
beiten , was mir sehr angenehm ist. Ich habe dieses Jahr 19 Hirsche ,
38 Rehböcke «nd 3 Gemsen geschossen. Tausend Grütze und aus Wie¬
dersehen Cäsar.

In einem der Antwortbriese führt Graf Hochberg aus , warum er
sich für berechtigt hielt , sein Ehrenwort zu brechen , er sagt , er habe
dasselbe nur unter der Bedingung gegeben, datz sein Bater in die
Heirat willigte und ihm die notwendigen Mittel zum Leben in New¬
york gebe , anstatt dessen habe er ihn abeu ohne eine » Pfennig gelassen,
sodatz er sich in Newyork das für den Lebensunterhalt notwendige
Geld mit seiner Hände Arbeit verdienen mutzte .

* • *

Auch aus den obigen Begleitworte » der „Daily Mail " geht
wieder hervor , wie die Veröffentlichungen der „Cäsarbriefe " in ihrer
Wirkung der Beurteilung des deutschen Kronprinzen als eines ehr¬
lichen u . treuen Charakters auch im Auslande nur günstig sind . Es hat
wieder einmal ein Teil von jener Kraft , die vielleicht auch hier das
Böse wallte , wie stets, das Gute geschafft. Hierbei wurde indes die
Familie des Grafen Bolko von Hochberg weit über die Notwendigkeit
genannt und ihre inttmen Angelegenheiten vielfach im Stile der
amerikanischen Sensationsblätter besprochen , was umso weniger recht
erscheint , als der junge Graf Hochberg offenbar ein Opfer eines übel
angebrachten Idealismus und einer ebensowenig gerechtfertigten
Vertrauensseligkeit geworden ist.

Die „Dresdener Neuesten Nachr .
" erhalten eine Bestätigung

hierfür durch folgenden Brief des. Grasen Bolko von Hochberg:
Dresden , 2 . April 1910 .

Sehr geehrter Herr Chefredakteur !
«Ich lese in den heutigen Zeitungen Artikel und Notizen , die sich

mit der Veröffentlichung von Briefen , beschäftigten, die Se . K . K . Ho¬
heit der Kronprinz an meinen Sohn Hans Ferdinand gerichtet und
die dieser zu unlauteren over selbstsüchtigen Zwecken wettergegeben
haben soll. Ich wende mich an Sie mit der Bitte , mir darin behilf¬
lich sein zu wollen, diesen Unterstellungen entgegenzutueten . Sie
werden es einem Vater glauben , der seit drei Jahren mit seinem
Sohn wieder im Einvernehmen und beständiger Fühlung sich befin¬
det, datz dieser zwar in einem starken und leider oft kritiklosen

Idealismus imstande ist, sein Vertrauen einem Barnes zu schenke» ,
datz er aber nie in seinem Leben eine Gesinnung bekundet hat , die
etwas , wie eine „praktische Verwertung " der Kronprinzenbriefe über¬
haupt zulätzt. Es ist undenkbar, daß er fähig wäre , etwas derart Un¬
würdiges zu tun , um Vorteile von einem Barnes zu erlangen . Das
Umgekehrte ist der Fall . Ein ihm zustehendes beträchtliches Kapital
ist wahrscheinlich ans Nimmerwiedersehen» in de« Rachen des Bar -
ncsschen „Unternehmens " geflossen «nd Barnes hat sich durch die
Gutgläubigkeit meines Sohves die Vorteile verschafft, um derent¬
willen er jetzt vor Gericht steht. Ein Mann , wie mein Sohn , der aus
Idealismus (der meines Erachtens zwar ein falscher ist ) Stellung ,
Familie . Eltern , mit denen ihn ein wirklich ideales Band vereinte ,
opfert — verkauft keine Freundesbrief ».

In diesen Zeitungsnotizen , die meinen Sohn einer ehrlosen Hand¬
lung bezichtigen, werde auch ich als ein harter und unbarmherziger
Bater hingestellt , der seinen Sohn in Amerika wegen seiner mit einer
Bürgerlichen geschlossenen Ehe hätte hungern lassen . Demgegenüber
sei festgestellt, datz er selbst es war , der aus Trotz über meine Weige¬
rung , meine Zusttmmung zu seiner Heirat zu geben , meine Geldsend¬
ungen damals znrückwies . Jetzt erhält er seit langem seine bestimmte «
,Zulagen .

Was aber die Berbindung mit einer Bürgerlichen betrifft , so '
wäre sie an und für fich für mich gewiß nichts Unüberwindliches ge- ,
wesen. In diesem Fallö lag die Sache auf einem ganz andern Gebiet .
Ich will heute , da mein Sohn verheiratet und Vater eines Kindes ist,
nicht auf Einzelheiten eingehen. Ich hielt diese Ehe für ein Unglück
und ich habe nicht mehr und nicht weniger getan als jeder Bater in.
meiner Lage getan haben würde.

Sie würden , hochgeehtter Herr Chefredakteur, mich zu größtem
Dank verpflichten , wenn Sie die Verbreitung dieser notgedrungenen
Erklärung freundlichst übernehmen wollten.

Mit der Versicherung vorzüglicher Hochachtung ganz ergebenst
Bolko Graf v. Hochberg.

Diese Zuschrift ist bei dem ritterlichen Charakter des Grafen Volk»
v . Hochberg allerdings am besten geeignet, das Verhältnis des jungen
Grafen v . Hochberg zu dem amerikanischen Jndusttieritter , in dem er
nur einen Freund und tüchtigen Kaufmann wähnte , ein für allemal
richttg zu stellen .

Zur Frage der bad. Oderbürgermeitzer -
Konferenien .

$ Karlsruhe , 4 . April . Von informierter Seite wird uns ge»
schrieben: In einigen Zeitungen wird aus einer Sitzung des Karls¬
ruher Stadtrats vom 31. März d . I . über eine Verhandlung berichtet ,
welche das Ergebnis gehabt haben soll, datz der Stadttat sich ein¬
stimmig gegen das Vorgehen der „Oberbürgermeisterkonferenzen" bei
ihrem Gutachten über die Gemeindegesetzvorlagenausgesprochen habe ,
wobei hinzugesügt wird , daß Oberbürgermeister Siegrist sich diesem
Votum „wohl oder übel habe beugen müssen"

. In dem Arttkel ist
hervorgehoben , datz das Mitglied des Stadtrats , Rechtsanwalt Dr .
Binz , der frühere nationalliberale Landtags -Abgeordnete und Partei «
chef, fich dem bezüglichen (von Mannheim ausgegangenen ) sozialisti¬
schen Prottste mit Entschiedenheit zur Seite gestellt habe .

Die Mitteilungen des bezeichnet «« Zeitungsberichts find in wesen ,
lichen Punkten unrichtig . Zunächst ist davon keine Rede, datz der
Karlsruher Stadttat ein Votum abgegeben hat , welches in lleberein -
stimmung mit dem sozialistischen Protest das Vorgehen der Ober -
bürgermeisterkonferenzen mißbilligte , ein Votum , dem sich Oberbürger¬
meister Siegrist habe beugen müssen . Eine Beschlußfassung oder Ab¬
stimmung hat überhaupt nicht stattgefunden. Die Aussprache über die
fragliche Angelegenheit ist von Oberbürgermeister Siegrist selbst mit ;
Bezug auf den Zeitungsartikel angeregt und dabei festgestellt worden ,
datz seitens der Regierung die Oberbürgermeister der badischen Städte

H du mein heiß
' verlangen!

Roman von Horst Bodemer .
(5, Forc,etzung.) Nachdruck »erröten ,

" ' " ' 4.
Riesenburg wunderte sich nicht , datz sein Bruder Hasso auf

dem Baynhos nirgenos zu erblicke» war . Eie standen sich über¬
haupt nicht sonderlich gut , waren schon als Kinder verschiedene
Wege gegangen . Der Aeltere hatte die Dorfjugend komman¬
diert , mit ihr seine Streiche ausgeheckt , der Jüngere war froh ,
wen man ihn allein ließ . Mit einem Buche hatte er sich gern zu
ihren Fützen gesessen und ihren klugen Reden zugehört . So
hatte in jungen Jahren Erich erkennen gelernt , datz das Leben
ernst und inhaltsschwer sei. Gottergeben trug die Mutter ihr
Leiden , nie fiel ein hartes Wort aus ihrem Munde , und wenn
Vater über eine „Schweinerei " wetterte , redete sie ihm immer
gut zu und er hörte sie geduldig an . Erich sah zu ihr wie zu
einer Heiligen aus . Wenn dann Hasso aufgeregt hereingestürmt
kam und seine Mordsgeschichten erzählte von dem Räuber - und
Soldatenspiel , oder wie sie ihn Köhlers Garten Aepsel gestrenzt
hatten , dann fuhr die Mutter dem lebhaften Jungen über das
zerzauste Blondhaar , ein nachsichtiges Lächeln um den Mund ,
und ermahnte ihn in ihrer ruhigen Weise , doch solche Dinge zu
lassen . Hasso aber sah sie mit glühendem Gesicht an u . versicherte ,
datz solche Einbruchsversuche „in feindliches Land " forsch seien ,
Erich freilich habe nicht den Mut dazu , womöglich Angst , datz
ihn mal ein Bauer mit der Peitsche vom Baume hole . Aber
immer hatte die kranke Frau verstanden , es zwischen ihren
beiden Jungens nicht zum Aeutzersten kommen zu lassen . Als
danndiebeidenBrüder in dieArmee eintraten , waren sie sich noch
fremder geworden , denn der Vater wünschte , datz sie es möglichst
vermieden , zu gleicher Zeit nach Hause zu kommen , damit die
gelähmte Mutter mehr von ihren Jungens habe . Sie satzen dann
auch gerne stundenlang mit ihr am Fenster und plauderten ,

bald der eine , bald der andere , aber zusammen kamen sie selten
genug .

Erich nahm eine Droschke , lietz sein Gepäck aufladen und fuhr
zu Hasso, bei dem er schon der Billigkeit halber wohnte . Er
war nicht einmal zu Hause . Als er endlich kam, fiel die Be¬
grüßung doch recht herzlich aus .

Den Abend verbrachten die Brüder mit den Königsberger
Kameraden . Man plauderte , trank , lachte . Erich war zerstreut
und wurde nicht recht warm . Das war seine Schuld , nicht die
Schuld der fröhlichen anderen . Zeitiger als sonst brach man
auf . Für den nächsten Abend war Erich zu Oberst von Hen -
singk geladen .

• * *

Am Morgen desselben Tages hatte sich Riesenberg auf dem
Vrigadegeschäftszimmer zu melden . Da traf er vor der Tür mit
dem Oberst von Hensingk zusammen .

„Alles Gute und Ruhe !" rief der Brigadekommandeur ihm
zu.

„Ganz gehorsamsten Dank Herr Oberst !"

Er ergriff die Hand seines Vorgesetzten , die ihm freundlich
entgegengestreckt wurde .

„Und noch eines ! Nicht wie toll losschreien bei der takttschen
Arbeit ! Eine halbe Stunde gründlich überlegen und dann kurz ,
militärisch , die Anordnungen niederlegen — Telegrammstil ,
aber erschöpfend ! Würde mich wirklich sehr freuen , Sie bestän¬
den das Examen ! Auf Wiedersehen heute abend !"

„Wenn ich ganz gehorsamst bitten darf , inzwischen den
Damen meine Empfehlungen zu übermitteln ?"

Oberst von Hensingk dantte , schwang sich in den Sattel und
winkte Riesenberg noch einmal freundlich mit der Hand zu.

» » -

Ruth hatte das Decken des Tisches überwacht , der Diener
verließ das Zimmer , hier und da schob sie noch ein Glas hin und
her , fühlte , ob der Rotwein auch leicht angewärmt fei , gleich
mutzten die Herren in komme».

Da trat ihr vierzehnjähriger Bruder Gerhard über die
Schwelle , ein langaufgeschossener , blasser Junge , durch seine
schärfen Brillengläser musterte er die Schwester .

„Donnerwetter , Ruth , hast Du Dich mal sein gemacht ? Das
Spitzenkleid erster Garnitur mit rotem Bande um die Taille ^
na , laß Dich mal bewundern !"

Er beugte die große , spitze Nase weit vor . Sie fuhr sich
mit der Hand

' über die Stirn , eine Haarwelle hatte sich gelöst .
„Herrgott , Du wirst ja über und über rot , aber famos

siehst Du doch aus , alles , was recht ist !"
Die Korridorklingel schrillte.
„Geh , sag Mama , datz die Herren kommen !"

Lachend verließ der Bruder das Zimmer .
„Was so ein Mädel sich hat , wenn mal ein paar Leutnant »

kommen !"

Als sich - die Tür hinter ihm geschlossen hatte , lietz sie sich auf
einen Stuhl fallen . Wenn nur Herr von Riesenberg von dem
heutigen Tage Gutes berichten konnte ? Sie hatte , trotz der we¬
nigen Worte , die sie mit ihm gewechselt, herausgefühlt , datz ihn
irgend etwas bedrückte ; unwillkürlich war sie auf die Ver¬
mutung gekommen , er habe Schulden , wohl auch das Nächst¬
liegende bei einem jungen Offizier . Und datz feine Mutter ge¬
lähmt war , hatte sie erfahren , ihr Interesse an feiner Person
war darauf noch lebhafter erweckt . Sie versuchte ihre Empfin¬
dungen für den blonden Hünen zu ergründen , aber es wollte ihr
nicht gelingen . Oder sträubte sich in ihrem Inneren etwas da¬
gegen ? Da hörte sie, wie nebenan die Eltern die beiden Her¬
ren , Riesenberg und Herrn von Bleichling , der sich ebenfalls
zum Examen gemeldet , begrüßten . Nur jetzt nicht grübeln »
sondern ein freundliches Gesicht gemacht und die Gäste will »
kommen geheißen ! — Schnell erhob sie fich und öffnete die Tür .
Vier Sporen schlugen zusammen , ein paar Händedrücke wurden
getauscht , und dann nahm man Platz .

Fortsetzung folgte
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!k» »erttaulicher Weise um ihre Aeutzerung über den fraglichen Gesetz¬
entwurf in einem Stadium angegangen worden seien , in dem die Re¬
gierung es noch nicht für angängig hielt, den Entwurf weiteren
Kreisen zugänglich zu machen. Das könne man der Regierung nicht
»erwehren und den Oberbürgermeistern stände es wohl auch zu, ihre
Meinung zu äußern , wenn sie von der Regierung darum ersucht
"verden.

Dieser Auffassung stimmte in der Diskussion auch Dr . Binz zu,
wobei er allerdings betonte, daß in weiten Kreisen eine irrtümliche
Auffassung über die »Städtekonserenzev " insofern bestehe , als man
vielfach der Meinung sei , daß diese Städtekonferenzen eine vom be¬
setz vorgesehene Vertretung der städtischen Körperschaften selbst dar -
fteüe, während sie in Wirklichkeit eine freiwillige Bereinigung der
Oberbürgermeister der badischen Städte bilde zum Zweck der — ge¬
wiß wünschenswerten — zeitweiligen Aussprache über gemeinsame
Angelegenheiten der Städte .

Es wurde weiter bemerkt, dah es wohl angezeigt wäre , für jene
Zusammenkünfte eine andere Bezeichnung als die einer Städtekonfe¬
renz zu wählen , um dem erwähnten Irrtum zu begegnen» als ob es
sich im gegebenen Falle um amtliche Meinungsäußerungen der Stadt -
gemeinden selbst handele . Zm übrigen wurde weiter ohne Wider¬
spruch festgestellt , datz die bisherige Praxis des jetzigen Karlsruher
Oberbürgermeisters und seines Vorgängers dem Stadtrat keinen An¬
latz zur Beschwer gebe, da bisher in allen zur Besprechung in den
Konferenzen gestehen Fragen der Stadtrat seitens des Oberbürger¬
meisters vorher unterrichtet und dem Kollegium Gelegenheit zur
Aussprache und Stellungnahme gegeben worden sei.

Tages -Rundscyau .
Deutsches Reich.

— Berlin , 2. April . Dem Reichstag ist eine Denkschrift zuge -
gangen über die Wirkungen der Einfuhrscheine über ausgeführtes Ge¬
treide . Der erste Abschnitt behandelt die geschichtliche Entwicklung der
Frage . Zm zweiten Abschnitt werden die Wirkungen der bestehenden
Vorschriften, im besonderen auf die Reichseinnahmen , die Preisbild¬
ung und die Viehhaltung auseinandergesetzt . Die Denkschrift kommt
dabei zu dem Ergebnis , daß die Erteilung von Einfuhrscheinen für
die Reichskasse nicht nachteilig gewesen sei und auch auf die Viehhal¬
tung nicht ungünstig gewirkt habe . Die Beseitigung des Identitäts¬
nachweises habe zu einer Aufbesserung der Getreidepreise im Osten

,und zur Belebung des Schiffahrtsoerkehrs der dortigen Häfen beige¬
tragen . Zm dritten Abschnitt werden die gemachten Abänderungs -

,Vorschläge , beispielsweise die Wiedereinführung des Identitätsnach¬
weises eingehend gewürdigt . Die Regierung nimmt keine endgiltige
Stellung zu der Frage .

— Berlin , 2. April . Wie dem Hansabund bekannt geworden ist,
wird ein Gesetzentwurf über die Privatangestelltenversicherung noch
vor Ende dieses Jahres zu erwarten sein . Der Entwurf baut sich auf
der Grundlage der zweiten Denkschrift des Reichsamts des Innern auf.

= Berlin , 3. April . (Tel .) Der Eeschäftsausschutz des Deutschen
Aerzte-Bereinsbundes beschloß , für den 17. April einen außerordent¬
lichen deutschen Aerztetag nach Berlin einzuberufen , um zur Reichs-
versicherungsordnung Stellung zu nehmen.

hd Berlin , 2. April . Der Abgeordnete Singer , der vor etwa
4 Wochen von einer starten Influenza befallen wurde , aber von dieser
Krankheit jetzt wieder völlig hergestellt war , mußte sich heute vor¬
mittag in der Klinik des Professors Dr . Abelsdorff wegen eines
Augenleidens einer Operation unterziehen , die sehr gut verlief . Vor¬
aussichtlich wird der Patient in zwei bis drei Wochen vollständig her-
gestellt fein, sodaß er seine Tätigkeit wieder aufnehmen kann

Wahlrechtskundgebungen .
= Bremen , 3. April . (Tel . ) Die Sozialdemokratie hatte für heute

8 Demonftrationsoerhandlungen einberufen , in denen der Forderung
. nach demgleichen allgemeinen Wahlrecht Ausdruck gegeben wurde .
Rach Schluß derVersammlungen bildeten dieDemonstrationszüge , die,

i «us den verschiedenen Stadtteilen kommend , auf dem Marktplatze zu-
fammentrafen und von hier aus unter Gesang und Hochrufen auf das
gleiche Wahlrecht durch die Straßen der Stadt zum Bürgerpark zogen
Zm Bürgerpark wurden Arbeiterlieder gesungen und fortdauernd
Hochrufe auf das gleiche Wahlrecht ausgebracht . Auf dem Spielplatz
formierten sich die Teilnehmer zu einem großen Kreis . Nach Absingen
'weiterer Lieder forderten die Führer zum Auseinandergehen auf und
die Menge leistete dieser Aufforderung willig Folge . Es ist nirgends
zu Ruhestörungen und Ausschreitungen gekommen

Frankreich .
— Paris , 4 . April . (Tel .) Der Senat beriet gestern nachmittag

das Flottenbudget . Gegen die Angriffe mehrerer Redner der Rechten,
di« ihm vorwarfen , daß er den Niedergang der französischen Marine
als unabänderliche Tatsache betrachte, erhob der Berichterstatter Monis
Protest . Der Marineminister erklärte , er habe sich bemüht , eine leben¬
dige und schlagfertige Flotte zu schaffen. Frankreich könne darauf
rechnen , daß seine beiden Geschwader sich in vollkommener Dienstbereit¬
schaft befinden. Das Arsenal in Biserta werde 1912 fertig sein . Nach
dem vorgesehenen Programm werde die Flotte 28 Panzerschiffe zählen .
Nach den bereits erzielten Ergebnissen könne er versichern , daß das
Geld Frankreichs gut angewandt sein werde. Im weiteren Verlaufe
der Sitzung gab llnterstaatssekretär Eheron Aufschlüße über die im
Marinedienst ausgeführten Berwaltungsreformen . Darauf wurde die

Generaldebatte geschlossen und die erste » *3 Artikel des Etats be¬
willigt . Die Sitzung wurde vertagt .

tzngiaud .
— London, 2. April . (Tel .) Eine in Newcastle abgehaltene Ver¬

sammlung des Ausschusses zur Beilegung der Streitigkeiten zwischen
den Grubenbesitzern und Arbeiter » von Northumberland beschloß , die
Löhne der Arbeiter un: VA Prozent zu erhöhen , was gegen den Durch¬
schnittsstand der Löhne von 1879 eine Erhöhung von Z1V* Prozent
bedeutet.

Amtliche Nachrichten .
, eius Köu

wogen
nachgesuchte - „ -- - - - .
liehencn Königlich Schwedischen kluszeichnongeu zu erteilen, und zwar:
dem Silberverwalter Beter Geier für dar Walazeichen , dem Hoffurier
Heinrich Seiber und dem Offizianten Franz Joseph Maier für die
kleine goldene Verdienstmedaille , dem Schloßwächter Joseph Bender
und dem Lakaien Anton KlrürhanS für dir silberne Lerdreustmedaille
mit der Krone. . . .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts bat
unterm 14. Februar d. I . den Aktuar Peter Bader beim Amtsgericht
Bruchsal zum Amtsgericht Heidelberg , unterm 17 . Februar d . I . den
Aktuar Joseph EndreS beim Amtsgericht Bruchsal zum Amtsgericht
Mannheim, unterm 10. März den Registrator Eugen Blum beim
Amtsgericht Lörrach zu jenem in Pillingen und den Registrator
Christian Klotr bei letzterem Gericht zum Amtsgericht Bruchsal verseht ;
unterm 22. Marz d. I . den Registrator Heinrich Horadam beim Land¬
gericht Offenburg zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht daselbst und
Gerichtsschreiber Camill Cloß bei letzterem Gericht zum Registrator
beim Landgericht Offenburg ernannt, und unterm 26 . März d . I . den
Aktuar Karl Wolmcr beim Notariat Karlsruhe II zum Amtsgericht
daselbst versetzt.

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Dem Oberzahlmeister Ecklebeu vom Bad. Train -Bat . Nr. 14 , bei
feinem Ausscheiden aus dem Dienst mit Pension der Charakter als
Nechnungsrat verliehen . Hebestreit , geprüfter Jntend .-Sckretariats-
anwärter bei der Intendantur des 14. Armeekorps vom 1 . April 1916
ab zum Mrlitär-Jntend.-Diätar ernannt. Die nachgenannten Obcr -
sekundaner der Haupt -Kadettenanstaltin der Armee als charakterisierte
Fähnriche angestellt , und zwar: Hallström , im 2 . Bad . Gren.-Regt.
Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , Fortzick, im 4. Bad . Jnf .-Regt. Prrnz Wil¬
helm Nr . 112, Frhr . Grote , v. Werder , im 3. Ober - Elsäss. Jnf .-Regt.
Nr . 172,

Badische Chronik.
* Aue (b . Durlach ) , 4. April. Die Umlage der hiesigen Gemeinde

für das laufende Jahr beträgt für 100 JH Steuertapital 37
^ Mannheim , 4 . April . Der Allgemeine Fabritantenverein Ver¬

band Mannheim , hat an die Landstände eine Eingabe betr . die Ab¬
änderung des Einkommensteuer» und Vermögensfteuergefetzes ge¬
richtet. Die Petttion gipfelte in folgenden Wünschen: 1. Die Kammer
möge jede Verfchärfung der Progression im Einkommensteuer-Gesetz
ablehnen . 2 . Die Kammer möge bei der Regierung darauf hinwirken ,
daß bei der Veranlagung des gewerblichen Vermögens , sowie der zu
gewerblichen Zwecken benützten Gebäude und Grundstücke eine rück¬
sichtsvollere Handhabung der gesetzlichen Bestimmungen erfolgt . 3.
Bei einer etwaigen Revision des Vermögenssteuergesetzes möge die
Kammer dafür eintreten , daß jede Bevorzugung der Landwirtschaft
vor Gewerbe, Handel und Industrie unterbleibt , und den großen Er¬
werbsgruppen unserer Bevölkerung das gleiche Maß von Rücksicht¬
nahme , Schonung und Wohlwollen entgegengebracht wird .

A
*

Heidelberg, 4. April . Staatssekretär Dernburg ist mit Fami¬
lie zu mehrtägigem Aufenthalte hier eingetroffen , und im Schloßhotel
abgestiegen.

§ Rohrbach, 3 . April. Gestern abend ist die Giebelmauer
des Landwirt Norbert Heidlingerschen Hauses unter furchtba¬
rem Krach eingestürzt . Glücklicherweise hatten vie Maurer
kurze Zeit vor dem Einsturze den Platz verlassen .

tjb Rosenberg , 3. April. Ein schwerer Unglücksfall ereig¬
nete sich

'heute vormittag hier . Zwei Radfahrer. Monteure vom
Elektrizitätswerk Jagsthaufen, die in Merchingen beschäftigt
sind , unternahmen eine Radtour nach Rosenberg . Monteur
Barth, aus Schlüchtern gebürtig, verheiratet, verlor die Herr¬
schaft über sein Rad und fuhr aus das an einer gefährlichen
Straßenbiegung stehende Wohnhaus des Zimmermanns Mar¬
tin. Hier flog er in weitem Bogen zurück und verletzte sich der¬
art schwer , datz an seinem Aufkommen gezweifelt wird. U. a.
hat er einen Schädelbruch erlitten.

g. Donauefchinge « . 4. April. Gestern morgen wurde die
seit 14. v. M . vermißte Jda Koch zwischen Pfohren und Donau-
eschingen in der Dona« tot aufgefunden. Das Mädchen wurde
von einem hier bediensteten Knecht und von einem Fabrikarbei¬
ter namens Graf hier , welch letzterer taubstumm ist, gefunden .
Die beiden Männer waren am ftühen Morgen mit eisernem
Rechen ausgerüstet , auf die Froschjagd gegangen, da aber
die Jagd nicht ergiebig war, gingen sie immer weiter der Do¬
nau entlang, wo ste dann aus einmal das vermißte Mädchen
am Rechen hatten. Die Beiden werden nun zusammen die vom
Vater des Mädchens dem Finder versprochenen 1000 Mark er¬

halten. Als die Nachricht von der Auffindung bekannt wurd«^
strömten die Menschen durch den fürstlichen Park dem Fundort»
zu. Das Mädchen trug die gleiche Kleidung wie an dem Tag^
wo es verschwunden ist, doch fehlte der Hut. Die Bücher, die es,
als es aus der Schule ging. Sei sich hatte, konnten noch nichtz
aufgefunden werden . De : Körper war schon ziemlich in Ver,
wesnng üdergegangen , woraus man schließen kann, daß di»
Leiche schon, längere Zeit im Wasser gelegen sein mutz. Die El ,
tern der Toten (Zimmermeister Koch in Wildbad) wurde« fa,
Fort von dem Fund in Kenntnis gesetzt .

Z Schluchsee-Aha, 3. April . Durch SpreugfchLfle wurdeuj
auf der Straße Altglashütte —Aha die Pferde des Landwirt«»
Jos. Kaiser in Aha scheu und gingen mit dem Gefährt durch .
Der ledige, 37 Jahre alte Sohn des Kaiser fiel vo« Wag«»
und kam unter die Räder. An den Berletzungeu ist der Berun,
glückte gestorben.

A Liptingen (Amt Stockach ) , 3. April . Die Frau Maier,
die ihrer baldigen Entbindung entgegensah , kam auf den un*
seligen Gedanken, zum Entfachen des erlöschenden Feuers Pe,
troleum zu verwenden. Die Kanne explodierte und einer;
Feuersäule gleich lief die Frau auf den Hof, um ihrem Manu-
zu Hilfe zu rufen . Schreckliche Brandwunden trug die Unglück¬
liche davon; bald nach dem Unfall gab sie einem Knaben da»
Leben . Die Frau dürste kaum mit dem Leben davonkommen .

Aus dem gewerbliche« Lebe«.
Mannheim, 4 - April. Als Ergebnis einer Umfrage über dir

Arbeitslosigkeit in der Tabakindustrie der Amtsbezirke Mannheim und
Heidelberg teilt die »Volksstimme " mit, daß in 22 Orten nicht weniger
als 4177 Arbeiter beschäftigungslos ftnd und 205 Arbeiter nur halb«'
Tage arbeiten.

lb Heidelberg , 4. April. Die Mannheimer Brotfabrik, die hier
etwa 20 Filialen hat , gibt bekannt , daß infolge des Wegfalles des
Oktrois vom 1. April an sämtliche Brotiorten um 2 Pfg . billiger für
den großen Laib zum Verkauf kommen.

D Heidelberg , 4 . April. Die hiesigen Meister des Baugewerbes
haben allen Bauarbeitern auf 15. April gekündigt . Kommt bis dahi»
im Baugewerbe ein Vertragsabschluß zwischen Arbeitgebern und Är.
beitnehmern zustande , ist die Kündigung ungiltig .

3 Bon der Tauber , 4 . April . Am 1 . d . M . ist in fast allen Orte »
unseres Heimatlandes die durch die Reichsfinanzreform nötig gewor¬
dene Bierpreiserhöhung eingetreten. Der Wirteverein des Main»
Taubergaucs will damit jedoch noch bis 1 . Mai zuwarten. Diese Bie«
Preiserhöhung wird in den einzelnen Landesteilen auch verschieden
sein , da die Preise auch bisher kerne gleichen waren. Von jeher wäre»
die Bierpreise im badischen Mittel - und Oberland höher als im Hin¬
terland. Der diesseitige Wirteverein hat als Schankgefäß allgemein
das Glas mit 0,35 Liter Inhalt als gewöhnliches Trinkglas angenom.
men . Der Preis hiefür ist jetzt 10 Pfennig , das halbe Liter kostet
15 Pfenntg. Für Flaschenbier ist der Mindestpreis auf 20 Pfennig
festgesetzt pro 0,7 Liter. Die Brauereien haben sich bereit erklärt ,
ihren Kunden die neuen Gläser bis zu 100 Stück gegen ein geringes
Entgelt zu liefern.

A Freiburg, 4. April. Zur Lohnbewegung im Schuhmacher»
gewerbe ist zu berichten, daß d,e Gehilfen nach wie vor an ihren For¬
derungen festhalten , wahrend die Arbeitgeber es ablehnen, dieselben
zu akzeptieren . Eine Versammlung der Schuhmachergehilfen beschloß,
das Gewerbegericht als Einigungsamt anzurufen.

Gerichtszeitung.
A Karlsruhe , 4. April . Die Sitzungen des Schwurgerichts r«

2. Quartal 1910 beginnen Montag den 11. April , vormittags 9Vi Uhr.
Zum Vorsitzenden wurde Landgerichtsdirettor Dr . Mühling , zu dessen
Stellvertreter Landgerichtsrat Eiehne ernannt .

M.E . Thorn, 3. April . (Priv .-Tel .) Im Prozeß gegen den
Grafen Pfeil , in welchem der Graf von den durch seine Frau
erhobenen Beschuldigungen , zum Teil wegen Verjährung, frei-
gesprochen wurde , hat der Eerichtsherr die eingelegte Revision >
zurückgezogen. Das freisprechende Urteil wird damit rechts-
kräftig .

hd München, 2. April . (Tel.) Der in dem großen « ilder-
fälscher-Prozeß mitangeklagt gewesene , im Laufe der Verhand- !
lung nach England entflohene Ingenieur Schicht«« ist jetzt bei |
seiner RLÄehr nach München verhaftet worden .

Aarlsrirher Strafkammer .
A Karlsruhe, 2. April. Sitzung der Strafkammer !. Vorsitze»- !

der Landgerichtsdirektor Dr . Mühling. Vertreter der Grotzh. Staats - 1
anwaltschaft : Gerichtsassessor Diebold.. _ t .

In der Wohnung ernes Bekannten verübte der Maler Willtz Hern-
rich Kugler aus Stuttgart am 19. Dezember einen Diebstahl. Er ent«
wendete aus dem von ihm mit einem Nachschlüssel geöffneten Schreib-
tische des Wilhelm Vogel dahier den Geldbetrag von 18 JL. Diese
Tat hat nun Kugler mit 6 Wochen Gefängnis zu büßen .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde die Anklage gegen den
Taglöhner Bernhard Schneider aus Altenschwand wegen Sittlichkeits-
Verbrechens verhandelt . Schneider , der wegen eines gleichen Ver¬
brechens schon vorbestraft ist, erhielt 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jab«
E^^

Jn
^
seiner Sitzung vom 10. Dezember bestrafte das hiesige Schöf¬

fengericht den MöbeltransporteurAuaust Gröbel auS Karlsruhe weaea
Körperverletzung mit 4 Monaten Gefängnis . Gegen dieses Urteil legte I
der Angeklagte Berufung ein, die heute als unbegründet verworfe »
toUr

SDie Anklage gegen Karoline Knobloch geb. Bührer aus Oetigheim ]
wegen Kuppelei gelangte nicht zur Verhandlung.

Eine Gefängnisstrafe vün 2 Tagen hatte das hresige Schöffe »-
gericht gegen die Dienstmagd Bertha Bronuert aus Stalluponen wegen >

Theater, Lrrnst und Wissenschaft .
X Karlsruhe , 4 . April . Heute begeht Oberbibliothekar und Vor¬

stand der Handschriftenabteilung an der hiesigen Hof- und Landes -
bibliothek , Geh. Hofrat Dr . Alfred Holder, feinen 70. Geburtstag . Dr .
Holder war 1863—1868 im höheren Lehramt tätig , trat dann in den
Dienst der Karlsruher Hof - und Landesbibliothek , wurde hier 1870
Bibliothekar und 1904 Oberbilbliothekar .
_ S Kunstnotizen . Die hiesige Konzertsängerin Frau Olga Klupp-
Flscher wurde aufgefordert, bei dem im Mai d. Js . in Bonn statt-
findenden dreitägigen Schumann-Brahmsfest mitzuwirken. — Herr
Hofkavellmeister August Richard in Altenburg, der bekanntlich am 1.
Mai von seiner Stellung und damit von der Bühne überhaupt zurück¬
treten wird , wurde zum Dirigenten und künstlerischen Leiter des
temischten Chorvereins „Singkranz" in Heilbronn a. R. gewählt.

>ieser Verein, einer der größten , ältesten und reichsten in Württem

' widmen
— Mannheim, 4. April . Musikdirektor Theodor Gaule,

über vierzig Jahre am hiesigen Hoftheater tätig , ist an Herz¬
lähmung gestorben.

G Wrrach , 4 . April . Zur Enthüllung des Hebeldenkmals am
22. Mai wird auch ein Bertreter der Baseler Regierung entsandt'werden.

bä Berlin , 2. April . (Tel .) Die Station für Radio -Telegramme
Rauen bei Berlin hat soeben einen neuen Erfolg erzielt . Sie ver¬
mochte mit einem von Hamburg nach Weftafrika fahrenden Dampfer
der Wörmann -Lini « für die ganze Dauer seiner Ausreise in ständiger
Verbindung zu bleiben und diese noch aufrecht zu erhalten , als das
mit gewöhnlichem Telefunken - Empfänger ausgerüstete Schiff in
Kamerun vor Ankergang war . Die auf diese Weise Lberbrückte Distanz
beträgt 560 Kilometer , wobei Erhöhungen wie die mitteleuropäischen
Zentralalpen , das Hochplateau Algeriens und das Randgebilde von
Adamaud keine Hindernisse darboten . Dieser Ersolg ist die bedeu¬
tendst« Rekordleistung, die über den festen Erdball hinweg zwischen
Land und Schiff erzielt werden konnte.

— Puerto Cruz, 3 . April . (Tel . ) Die wissensch- fMchr Teneriffa ,
Expedition errichtete zur Beobachtung de» Hallevsihrn Kometen ein

besonderes Observatorium auf dem Monte Enajara . Di « neue Sta¬
tion ermöglicht eine andauernde Beobachtung des Horizontes , nament¬
lich des Osthimmels . _

Grotzh. Hoftheater zu Karlsruhe.
Gluck : Die Maienkönigin. — Weber : Aufforderung zum

Tanz. — Abu Hassan.
i= Karlsruhe. 4. April. Es geht ins 13. Jahr , feit Felix

Mottl den von ihm veranstalteten musikhistorischen Einakter¬
abenden italienischer und französischer Komponisten einen
deutschen Abend mit Glucks „Maienkönigin"

, Webers „Abu
Hassan" und Mendelssohns „Loreley"-Finale anfügte. Und
gern erinnert man sich noch immer dieses interessanten Unter¬
fangens, in welchem die Damen Frifch-Brehm, Mottl , Else Hancke
u. Reuß , die Herren Rebe , Rosenberg und der neu dem Ensemble
hinzugewonneneHr. Bussard desAbendsEhren trugen . So ward
auch jetzt der Wiederholungdieses Mottlschen Einfalls von vorn¬
herein viel Sympathie entgegengebracht , auch dort , wo man das
Fortfallen des Mendelssohnschen Torso und seinen Ersatz durch
die von der Hausmusik zum großen Orchesterstück umgemodelte
und schließlich noch zum Bühnenwerk verunstaltete wundervolle
„Aufforderung zum Tanz" weniger gutzuheißen vermochte.

Das Elucksche Schäferspiel von der „Maienkönigin" Helene ,
die zuerst den zärtlich liebenden Hirten Philint von sich weist ,
ibn dann aber doch zum Gatten nimmt, als der derbe Pächter
Richard und der alberne, als Schäfer Dämon kokettierende
Marquis von Monfoupir sie zur Wahl zwingen, gewann auch
diesmal den Siegespreis . Seine geschickte Bühnenbearbe'tung
durch Max Kalbeck gibt der kleinen , harmlosen Handlung die
nötige Straffheit und alle übrige Wirkung liegt in der in an¬
mutigen, reizvollen Melodien erblühenden von I . R. Fuchs be¬
arbeiteten Musik Glucks,die des Maimonds zarte Wonnen in
schmeichelnden und neckischen Tönen erklingen läßt. Freilich
ging bei der Aufführung am Samstag von dem Duit und iüken

Schmelz dieser Musik ein Etwas verloren. Denn trotz aller
Dezimierung des Orchesters klangen die Instrumente doch zu
stark und gaben dem leichgeflügelten Spiel damit immer noch !
eine unnötige Schwere , die nicht in seinem Wesen liegt . Biel - I
leicht weiß Herr Reich wein , der die musikalische Direktion
den ganzen Abend innehatte, diesem Fehler bei Wiederholungen
noch mehr abzuhelfen .

Die Wiedergabe der einzelnen Rollen war namentlich nach
der gesanglichen Seite hin vorzüglich . Datz die Dialogstellen
bei den Sängerinnen etwas naiv wirkten , war natürlich, aber !
schließlich mochte auch das diesem einst vor gepuderten Perücken !

agierten Stückchen des großen Komponisten des „Orpheus" und !
der „Iphigenie " kulturhistorisch entsprechen. Denn schwerlich !
werden die Sängerinnen vor 160 Jahren gewandter in dell
Dialogführung gewesen sein und haben trotzdem die Puder- 1
köpfe nicht weniger ergötzt als uns kritische Nachfahren / Frl-I
Bruntsch ' klangreicher Alt trat in der Rolle des PhilintI
prächtig hervor ; Frau Kallenfee wußte besonders denk
neckischen Ton gut zu treffen. Ihr sentimentaleres Duo nwl
Frl . Bruntsch am Schluß klang indes ganz wunderhübsch.̂ Frt-I
T e r c s zeigte als Hirtin Lisette ihre wachsenden Vorzüge in!

gesanglicher und darstellerischer Hinsicht. Ihr schelmischer Zwtt»>
gesang mit dem Marquis war direkt allerliebst. Daß Hettl
Bussard im übrigen als Marquis mimisch und mufikalischl
erfreute und ebenso Herr van Eorkom als Pächter Richa» !
behaglich wirkte , ist natürlich . \

Auch die Neueinstudierung von Webers „Abu Hassan I
fand vielen Beifall , obwohl die Eesamtwirkung durch die Au»I
dehnung des Dialogs hier sehr gefährdet ist. Aber HeNi
Bussard hatte nicht umsonst schon vor einem halbe«!
Menschenalter in der Partie des klugen Kalifenlieblings AosI
Hassan gefallen, um nicht auch jetzt seiner Wirkung sicher
sein . Die „Tausendundeinenacht

"-Geschichte von den junges
Ehegatten, die sich abwechselnd tot stellen , um so — di« Fr«
von der Sultaniiü de» Mann vom Kalifen — die nötia«
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Diebstahls auggtfprodjcn . Die Angeklagte rekurrierte gegen dieses
Urteil an die Strafkammer, aber ohne Erfolg, denn diese verwarf die
Berufung.

In der Berufungssache gegen den Generalagenten Fritz Unbeschrid
jn Karlsruhe wegen mehrfacher Beleidigung des Generalagenten Ltzil -
helm Herrmann hier erging ein freifprcchendes Erkenntnis .

Vom hiesigen Schöffengericht wurde am 13 . November v . Js . der
Kaufmann Franz Bierhaltcr aus Karlsruhe wegen Beleidigung der
Verkäuferin Klara Kraft hier zu 1 Monat Gefängnis verurteilt . Tie
von dem Angeklagten gegen diese Entscheidung eingelegte Berufung
verwarf der Gerichtshof als unbegründet .

Aus - er Residenz .
Karlsruhe , 4. April .

— Hofbericht. Der Großherzog hörte am Samstag vormittag den
Vortrag des Legationsrats Dr .Seyb. Von 12 Uhr an meldeten sich die
nachgenannten Offiziere : Major Marcard beim Stabe des Tele¬
graphenbataillons Nr . 4, Rittmeister von Bohlen und Halbach, ESka
dronschef im Husarenregiment Kaiser Franz Joseph von Oesterreich,
König von Ungarn (Schleswig-Holsteinschen ) Nr . 16. bisher im 1. Bad .
Leibdragonerregiment Nr . 20 . die Majore Braun , Bataillonskomman
deur , und von Glasow beim Stabe , Hauptmann Freiherr von
Beust» Kampagniechef und Oberleutnant Freiherr Güter von
Ravensburg , Regimentsadjutant , alle im 1 . Badischen Leibgrcnadier -
regiment Nr . 100, Rittmeister von Lessing , Eskadronschef im 1 . Bad .
Leibdragonerregiment Nr . 20 , Oberleutnant Martini im Telcgraphen -
bataillon Nr . 4 , Oberleutnant Otto , die Leutnants Rozin und Graf
vou Wiser im Feldartillerieregimcnt Grotzherzog ( 1 . Badischen) Nr .
14 , sowie Leutnant Renz im 2. Bad . Dragonerrcgiment Nr . 21 . Nach¬
mittags nahm der Großherzog It. Krlsr . Ztg . die Vorträge der Ge¬
heimräte Dr . Freiherr von Babo und D . Helbina entgegen.

— Rcchtspraktikanten. Aus Grund der im Frühjahr d . I . abge¬
haltenen ersten juristischen Prüfung sind folgende Rechtskandidatcn
zu Rechtspraktikauten ernannt worden : Gustav Blcyer aus Meßkirch,
Emil Freiherr Boecklin von Boecklinsau aus Freiburg , Dr . August
Brüschwiler aus Freiburg , Karl Buchegger aus Singen , Wilhelm Cnc-
fcliuS aus Säckingen, Paul Dufncr aus Lörrach, Hermann Faißt aus
Haslach. Hermann Fribolin aus Montevideo, Albert Frist aus Rastatt .
Heinrich Graser aus Waldshut , August Harbarth aus Dossenheim,
Gustav Hauser aus Meßkirch , Hans Hill aus Mannheim , Max Ham¬
burger aus Karlsruhe , Paul Kahn aus Osfenburg , Hans Karlowa aus
Heidelberg, August Keller aus Emmendingen , Fritz Kuhn aus Mann¬
heim, Oskar Landenbergcr aus Singen , Leopold Lautenschläger aus
Karlsruhe . Jsai Lewin aus Freiburg , Otto Marx aus Bruchsal, Wil¬
helm Merk aus Meersburg , Artur Müller aus Grünwinkel , Ernst
Pfaff aus Osfenburg , Franz Rosenfeld aus Mannheim , Franz Rosin
aus Freiburg , Bertold Scheuer aus Straßburg , Kornelius Schmid aus
Schapbach , Albert Schneider aus Osfenburg , Walter Stark aus Bruch¬
sal. Hugo Stein aus Karlsruhe , Rudolf Straumaun aus Freiburg ,
Hermann Theobald aus Mannheim , Ernst Walz aus Frankfurt a . M .,
Robert Zimpfer aus Ettlingen .

A Der gestrige weiße Sonntag war vom herrlichsten Wetter be¬
günstigt . Zn den katholischen Kirchen beging man die Feier der ersten
hl. Kommunion . Die Zahl der Kommunikanten war auch dieses
Jahr eine große.

# Die Umleitung der Albtalbahn auf die neue Linie am Karls¬
ruher Bahnhofneubau wird vom 7 . auf den 8. April erfolgen. Der
letzte Zug passiert am Donnerstag die Ettlingerstraße , am Freitag
wird der erste Zug über die neue Brücke fahren .

4b Die Turnstunden der Tnrngefellfchaft Karlsruhe . Wie
bekanntgegeben, nehmen die regelmäßigen Turnstunden der Turngesell¬
schaft am Montag , den 4. April in den verschiedenen Turnhallen wieder
ihren Anfang . Bei dieser Gelegenheit sei darauf hingewiesen, daß der
Verein , dem Beispiele verschiedener Vereine in den größeren Städten
folgend, für die Zöglinge einen besonderen Abend eingerichtet hat ,
an dem die jungen Leute unter Leitung eines Turnwarts und einiger
Vorturner in den altbewährten Hebungen des Leibes unterwiesen
werden. Dieser Zöglinasturnabcnd findet jeweils Montags von 8—10
Uhr in der Turnhalle der Nebcniusschule (Südstadt ) statt ; außerdem
haben die Zöglinge Gelegenheit, an den Tnrnabendcn , die Dienstags
und Freitags von 8—10 Uhr in der Turnhalle des RealgvmnasiumS
iSchulstraße ) stattfinden , teilzunehmen . Auch die Turnspiele ( Faust - ,
Fuß -, Tamburinball nsw .) werden im Verein eifrig gepflegt und steht
hierzu der schön gelegene Turnplatz im Beiertheimcr Wäldchen zur
Verfügung . Möchten diese Zeilen recht viele Eltern veranlaffen , ihre
aus der Schule entlassenen Knaben dem Verein zuzuführen .

§ Gestohlen wurden in der Nacht zuin 1 . d . einem Geschäfte in der
Kaiserstraße , nachdem der Täter die Scheibe eines Schaukastens im
Werte von 126 M zertrümmert hatte , 8 Sportmützen im Werte von
36 M. Aus einer Mansarde in der Kaiserstraße wurde ein oliven-
grüner Frauenmantel und ein getragener Juppenanzug im Werte von
45 M entwendet und in der Nacht zum 2. d . aus einem schuppen an
der Neureuthcrstraßc 3 Zentner Maisschrot im Werte von 30 m . Am
2. d. wurde mittels Nachschlüsicl aus der Wohnung eines Ingenieurs
in der Oststadt eine goldene Herrcn -Remontoiruhr , ein Sommerüber¬
zieher, ein schwarzseidcner Regenschirm und 2 Rasiermesser im Ge¬
samtwerte von 252 M gestohlen . Jn der Erbprinzcnstraßc wurden aus
einer verschlossenen Mansarde mittels Nachschlüssels 12 -tz entwendet .

§ Verhaftet wurden ein hiesiger 53 Jahre alter , verheirateter
Kaufmann , weil er Konkurs - und Mündelgelder von bedeutender Höhe
veruntreute , ein 30 Jahre alter Taglöhner aus Ettlingenweier , der
bei einem Umzuge, einem Dienstmädchen 53 stahl, und ein 22 Jahre
alter Taglöhner aus Straßburg , der seinem Arbeitgeber Kundengelder
unterschlagen hat .

Vermischtes .
ll<i Berlin , 2. April . (Tel .) Am hellen Tage wurde heute mittag

der Geschäftsinhaber Wolff in der Linkstraße 1 von einem Unbekann¬
ten überfallen und beraubt . Wolff hatte vormittags in einem Bank¬
geschäft Unter den Linden eine größere Summe erhoben und ging zu
Fuß nach der Linkstraße. Als er die Treppe nach dem Geschäftsraum
hinaufging , folgte ihm ein fremder Mann , der ihn auf dem dunklen
ersten Absatz anrempelte und ein schwarzes Pulver ins Gesicht warf .
Ehe der Ueberfallene zu sich kam , Hatto der Angreifer seinem Opfer

die Brieftasche mit 2000 JL aus derTafche gezogen und war damit ver¬
schwunden .

— Breslau , 4 . April . (Tel .) Jn einem Hotel in Namslau wurde
die 18jährige Tochter des HotelbesitzersJohn und der Buchhalter Rieh
mit Schußwunden aufgefunden. Das Mädchen ist tot . Rieß dürfte ein
Auge verlieren . Das Motiv der Tat ist unglückliche Liebe.

* Friedrichshofen . 2 . April . Gestern traf der Extradampser uni
den Tiroler Hüteliudern hier ein. Die zahlreich anwesenden Land¬
wirte setzten sich alsbald mit den jungen Auswanderern i '.rs Benehmen
und in kurzer Zeit hatten die Hütctinder ihre Dienstherren gefunden.
Die mit den Kindern ausüedungencn Löhne schlvankcn zwischen 90 bis
»50 Mark.

— Marseille , 3. April . (Tel .) Heute vormittag verhaftete man
zwölf Heizer des Dampfers „Muluja " , die sich geweigert hatten , vor
ocm « eegericht^zu erscheinen und von Bord desertiert waren . Tie cin-
isschriebenen Seeleute veranstalteten insolgedcffen eine Kundgebung
:u Gunsten eines Proteststreiks von 24 Stunden und versuchten, sich
per Abfahrt des nach Bastia bestimmten Postdampfers „Jberia " zu
widerseben. Die Polizei verhinderte das jedoch. Die „ Jberia " konnte
gegen Mittag abfahrcn , dagegen konnte der Postdampfer „Bille de
Naplcs" , nach Oran bestimmt, nicht in See gehen , da die Mannschaft
unvollständig war .

— Petersburg , 4. April . (Tel .) In Dorpat wurden
Unterschleifen des früheren Stadthauptes Kremer in der Höhe
von 200 000 Rubel festgestellt. Kremer ist ins Ausland ge-
lohen .

— Warschau, 4 . April . (Tel .) Jn Petrikau wurde eine Anzahl
Personen verhaftet , die seit 11 Jahren in Verbindung mit Beamten
der Warschau-Wiener Eisenbahn durch Fälschung von Frachtbr ' - f-n
große Schwindeleien verübt haben.

N«a » ttcksfälle.
— Frankfurt , a . M ., 3 . April . (Tel .) Das Automobil des Fabri¬

kanten Otto Rasche stieß heute mittag in der Kalbachergasse mit einer
Herrschaftschaise so heftig zusammen, daß Rasche herausgeschleudert
wurde und besinnungslos liegen blieb . Er trug neben schweren in¬
neren Verletzungen eine Gehirnerschütterung davon , so daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird .

— Davos , 4. April . (Tel .) Auf einer Skitour im Klugela -Tale
wurden 5 Fahrer von einerLawine überrascht. Vier konnten sich retten ,
der fünfte, ein gewisser Roßberg aus Deutschland, wurde tot hervor¬
gezogen .
Beerdigung - er Opfer der Mülheimer Katastrophe.

* Mülheim a. Rh., 2. April . Bei prächtigem Wetter vollzog sich
heute nachmittag die traurige Feier der Ueberführung der in der hiesi¬
gen Friedhofshalle aufgebahrten Leichen zum Güterbahnhof . Eine
ungeheure Menschenmenge hatte sich bei dem abgesperrten Friedhof
eingefunden und umzäunte den zwei Kilometer langen Weg. Jn der
grogen Leichenhalle des neuen Friedhofs standen aus einem Podium
22 gleichmäßig ausgcstattetc Särge , mit den Namen der Verunglückten
versehen, renhbedeat mit prachtvollen Kränzen , die gemäß den Wid-
mungsschleifen von der Eiscnbahndircktion Köln gestiftet worden
waren . Ebenso hatten die verschiedenen Regimenter , denen die Ver¬
unglückten angehörten, prachtvolle Kränze gesandt. , Die Feier wurde
Punkt 4 Uhr eröffnet durch die Mitteilung des kommandierenden Ge¬
nerals des 8. Armeekorps, Generals der Infanterie P . Plötz» daß er
vom Kaiser beauftragt sei , dessen Beileid und aufrichtige Teilnahme
an dem schweren Schicksalsschlag , der die Angehörigen der Verunglück¬
ten betroffen habe , zu Überbringern Der evangelische DiPisionspfarrcr
Stuhlmann hielt sodann eine Trostredc an die Angehörigen . Ihm
folgte der katholische Divisionspfarrer Stvllenwcrck. Die Särge wur¬
den aus Pier großen und sechs kleinen Leichenwagen untergebracht .
Hinter den Leichenwagen gingen sämtliche Garnisonsgeistliche beider
Garnisonen . Es nahmen ferner an dem Leichenzug teil der komman¬
dierende General deS 8. Armeekorps General P . Plötz als Vertreter
des Kaisers , dann die Angehörigen der Verstorbenen, ferner die Ge¬
neralität , die Spitzen der Behörden, das gesamte Offizierskorps der
Garnison Köln, ferner Abordnungen deer Truppenteile des 10. Armee-
korps . Der Leichenzug kanr gegen (46 Uhr auf dem Güterbahnhof
an , worauf die Särge mr ihre Bestimmungsorte weiter befördert
wurden.

Bochum , 4 . April . (Tel .) Die bei dem Mülheimer Eisenbahn¬
unglück getöteten 3 Bochnmer Soldaten wurden gestern beerdigt . Der
Kaiser hatte einen prachtvollen Kranz gesandt.

Brand -Katastrophen .
— Dessau, 4 . April . (Tel .) Das Dessauer Rathaus

ist gestern teilweise niedergebrannt . Der große
Sitzungssaal mit wertvollen Gemälden und historischen Denk¬
würdigkeiten ist vollständig zerstört.

hd Budapest, 3 . April . (Tel . ) Jn Marmoros -Sziget sind gestern
mittag zwei riesige Holzlager abgebrannt . Durch den herrschenden
starken Wind war die ganze Stadt gefährdet. Jn den benachbarten
Häusern wurden durch die gewaltige Hitze alle Fenster zerstört . Das
Feuer sprang auf eins der Gebäude über . Die beiden Holzlager
wurden vollständig eingeäschert .

— Schwyz , 4 . April . Das große Kollegiumsgebäude Ma¬
riahilf ist gestern niedergebrannt . Die Bibliothek und wert¬
volle wissenschaftliche Sammlungen wurden vernichtet . Die 450
Zöglinge des Kollegiums mußten in der Eemeindefchule unter¬
gebracht werden .

----- Kiew , 3 . April . (Tel .) Eine Feuersbrunst zerstörte zwei
Privatthsater und zwei Klubs . Der Schaden beträgt 200 000
Rubel . Gegen 300 Angestellte find beschäftigungslos .

Zu der Branr -Katajtrophe in Oekörito.
M .E . Budapest, 3. April . (Privattel .) Wie aus der beinahe voll¬

kommen zusammengestellten amtlichen Liste der in Oekörito ums

Leben Gekommenen zu ersehen ist , bilden den größten Teil der Opfer
Kinder , junge Mädchen und Frauen , aber verhältnismäßig wenig
Männer . Die 200 Personen , die sich retten konnten, waren fast ohne
Ausnahme Männer . Man glaubt , daß sich im brennenden Ballsaal
häßliche Kämpfe der Männer gegen das andere Geschlecht um die Ge¬
winnung des Ausgangs abgespielt haben . Von den bei der Brand »
katastrophc in Oekörito schwerverletzten Personen sind im Kranken¬
haus in Remcii dem „Pester Lloyd" zufolge weitere Personen den
Brandwunden erlegen. Im Nemetier Krankenhaus liegen noch 78
Verletzte.

Vsn - er Luftschiffahrt.
hd Paris , 3 . April . (Tel . ) Wie aus Pau berichtet wird , unter¬

nahm das lenkbare Luftschiff „Astreville" gestern seinen ersten Aufstieg
An Bord befanden sich 14 Personen , was eine Rekordleistung für die
französische Luftschiffahrt bedeutet . Das Luftschiff blieb nur eins
halbe Stunde in der Luft und landete dann glatt .

— Mourmelon Ic grand , 4 . April. (Tel..) Der englische Aviatiker
Chibbs machte gestern nachmittag einen Flug, wobei er eine Höhe so«
1025 Meter erreichte.

Todessturz des Aviatikers Leblon.
— San Sebastian, 3 . April. (Tel .) Der französische Aviatiker

Leblon vollführte gestern trotz des schlechten Wetters einen Flug über
das Meer. Infolge einer Beschädigung des Flugapparates versagte
dieser und fiel aus beträchtlicher Höhe auf die Klippen. Leblon
war auf der Stelle tot .

Man behauptet , Leblon habe denselben Flugapparat benutzt,
welcher Delagrange das Leben gekostet habe. Infolge einer Havarie
des Motors neigte sich der Apparat zuerst und stürzte dann senkrecht
mit schwindelnder Schnelligkeit in die See. Leblon ertrank nicht, son¬
dern wurde von dem auf ihn fallenden Apparat erschlagen. Der Tod
erfolgte sofort. Die Uhr des Aviatikers blieb um 3 Uhr 29 Minuten
stehen . Der Verunglückte wurde ans Ufer gebracht, wo sich eine unge¬
heuere Menge versammelt hatte . Herbeigeeilte Aerzte versuchten alles
mögliche, Leblon ins Leben zurückzurufen , aber vergeblich. Die Leiche
wurde sodann ins Hotel gebracht, wo der Luftschiffer abgestiegen war
und von da wird sie nach Havre , dem Wohnort seiner Familie , über¬
führt Madame Leblon wohnte dem Aufstieg bei, und mußte die
Katastrophe mitansehen . Sie eilte an das Ufer, wo man ihren Gatten
niedergelegt hatte , doch hielt man sie vorerst zurück. Sie sah den
Verunglückten erst später, wobei sich eine herzzerreißende Szene ab -
spielte . Ein Dampfer versuchte mit Erfolg , den Flugapparat aufzu¬
fischen .

Ein Ballonunglück in der Ostsee«.
----- Saßnitz (Insel Rügen ) , 3 . April . (Tel .) Heute mittag

I 14 Uhr ist der Ballon „Pommer n", der heute früh in
Stettin ausgestiegen war , gegenüber dem Herrenbad in die
O st s e e g e f a l l e n. Jn der Gondel befanden sich v i e r Per -
sonen , darunter der Reichstagsabgeordnete Del¬
brück - - Stettin . Bisher wurden zwei gerettet , einer
brach den Fuß , der andere erhielt eine schwere Kopfwunde und
ist besinnungslos . Die Fehlenden zwei werden noch gesucht.

Weitere Meldungen berichten hierzu : Die beiden aufge¬
fundenen Insassen des in die Ostsee gefallenen Ballons „Pom¬
mern " sind der Kaufmann Hein und der Bankbeamte Semmel¬
hack . Elfterer ist tot , letzterer hat, wie bereits gemeldet , ein
Bein gebrochen. Die beiden anderen noch Vermißten sind der
Reichstagsabgeordnete Delbrück und Stadtbanrat Benduhn .
Das Unglück ereignete sich 1000 Meter vom Lande .

Sofort , als man im Hafen das Niedergehen des Ballons
„Pommern " bemerkte, ging der Dampfer „Moltke " in See und
suchte die Unglücksstelle auf . Der Ballon wurde mit dem Korb
von Fischern geborgen. Sämtliche Instrumente fehlen . Die
Leichen wurden bisher noch nicht gefunden. Fischer suchen noch
die Unglücksstelle ab. Der Ballon ist stark beschädigt. Am
Strande von Saßnitz hatte sich eine große Menschenmenge an¬
gesammelt .

— Stettin , 3 . April. (Tel .) lieber den Aufstieg des verunglückte «
Ballons „Pommern" meldet die Ostsee -Zeitung : Der Ballon stieg
heute vormittag 10 % Uhr bei der Zabelsdorfer Gasanstalt bei sehr
starkem Winde auf und verfing sich dabei in Telegraphendrähten, die
zerrissen ; sodann wurde der Ballon gegen ein Fabrikgebäude getrie¬
ben und durchschlug zweimal das auf dem Dache befindliche Gestänge.
Die Kühlvorrichtung und der obere Teil des Schornsteins wurden
glatt durchschnitten. Der Ballon hob sich dann und verschwand mit
großer Geschwindigkeit. Deutlich konnte man erkennen daß die Gondel
schwer beschädigt sein mußte ; sie hing links schief herunter.

Das nach Tausende zählende Publikum brach in Schreckensrufe
aus und eilte wie das Militär das bei dem Aufstieg behilflich war ,
zur Unfallstelle , da man annahm , daß jemand aus der Gondel gefallen
sei. Die Teilnehmer der Fahrt dürften aller Wahrscheinlichkeit nach
bei dem Anprall erheblich verletzt worden sein .

Aus Saßnitz wird der „Ostsee-Zeitung" ferner gemeldet, daß der
Ballon sich in einer Höhe von etwa 500 Meter über dem Walde bei
Waldhalle befand , als er plötzlich abgetrieben wurde und mit großer
Schnelligkeit sank . Von dem Bankbeamten Semmlhack, ." m verletzten
Teilnehmer an der Ballonfahrt , wird dem Blatte telephonisch mit¬
geteilt , daß Reichstagsabgeordneter Delbrück und Stadtbaurat Ben »

steuer für ihr von Eeldsorgen bedrängtes Leben zu erhalten ,
wurde von Herrn Bussard und Frl . Ter cs , die sich als
Fatime auch hier bewährte , recht lustig gegeben . Auch musika¬
lisch kam alles vortrefflich zur Wirkung . Interessant ist es im
übrigen , zu beobachten, wie in diesem Jugendwerk Webers in
einzelnen Stellen schon der echte Freischütz -Komponist deutlich
zum Vorschein kommt. Sehr drastisch wirkte sodann Frl .
Friedlein als Zofe . Herr Halleg 0 als Vertrauter des
Kalifen und Herr Keller als Wechsler Omar , der für Fati -
mes Liebe auf sein Wuchergeld verzichten will , fanden gleich¬
falls eine gute Wiedergabe . Die kleinen Rollen des K-alifen
und seiner Gemahlin wurden von Herrn Schüller und Frl .
Eenter ansprechend dargestellt .

Als Neuheit war zwischen die beiden Opern Webers „Auf¬
forderung zum Tanz " , für Orchester bearbeitet von Felix
Weingartner , eingeschoben. Hierzu ein paar Worte . Zu¬
nächst wäs die Weingartnerfche Bearbeitung angeht . Sie ist
an Stelle der Berliozschen getreten . Warum ? Man brauc.
nicht an die Anekdote von Wilhelm Jordan zü denken, der die
„Nibelungen " neu dichtete, obwohl die alten „ auch noch ganz
gut" waren . Aber in der Tat hat die Berliozsche bekannt »
Orchestrierung von Webers „Aufforderung zum Tanz " den Vor¬
zug größerer Originaltreue , des wirklichen Respekts vor Weber .
Weingartner verfuhr demgegenüber doch recht frei . Er ist musi¬
kalisch entschieden selbständig , was ihn allerdings in klanglicher
Hinsicht besonders glückliche Wirkungen hervorbringen läßt .
Jn Webers Sinn ist freilich eine breit ausmalende Instrumen¬
tierung seines für Hausmusik geschriebenen einzigartigen
Stückchens wohl überhaupt nicht. Man braucht nur nachzulesen ,
was er selbst in seiner Besprechung von Cherubinis „Lodoiska "
über Instrumentierungen sagt : „Ern wahrer Meister hat im
Augenblick des Erfindens alle zu Gebote stehenden .Mittel als
Farben vor Augen . Er denkt sich so wenig als der Maler eine
nackte Gestalt , die er erst später mit glänzenden Lappen und

Steinchen ausputzen möchte .
" Und eine nachträgliche Instru¬

mentierung ist ihm „ein angeputzter Elredermann und keine
lebende Gestalt .

"
Was aber hätte Weber erst zu dem geschmacklosen Unter¬

fangen gesagt , sein wunderliebliches Stückchen auch auf das
Prokrustesbett der Bühne zu bringen und ihm dort einen ihm
völlig wesensfremden Kunstcharakter aufzuzwingen ! Den Ar¬
tikel möchte man gelesen haben, in dem Karl Maria von Weber
seinen sogearteten künstlerischen Widersachern seine Empörung
zu kosten gegeben hätte . Wer zuerst zu dieser Jnszenesetzung
des feinen Musikstückes auf der Bühne geraten , der war wirklich
von allen guten Geistern verlassen . Das war hier nichts anderes
als ein Komödisspielen mit dem Tanzstück , bei dem das anmu¬
tige Herumhüpfen der Ballerinen , dasServieren der Diener und
das Konoersieren der Bühnengefellschaft mit viel Geschick die
Aufmerksamkeit von dem Orchester abzulenken wußte . Denn
Frau Allegri - Bayz hatte den Biedermeier -Tanz so hübsch
arrangiert , daß es schade gewesen wäre , ihm nicht alle Ehre
anzutun . Und so gab es ein niedliches Tanzbild , zufällig mit
Weberscher Musik, aber niemals eine wirklich Webersche „Auf¬
forderung zum Tanz "

; die ging , da ihr Selbstzweck verleugnet
wurde , rettungslos in der ganzen Bühnenfchau unter .

Es war ein Fehlgriff , den man durch anderes wieder gut
machen wird . Die Etiquette des Weins war falsch. Wenn
jedoch demnächst auch andere Webersche Kompositionen , wie
„Lützows wilde Jagd "

, „Du Schwert an meiner Linken " und
„Die Jubelouvertüre " hier dramatisch aufgeführt werden sollen ,
so würde sich vielleicht trotzdem empfehlen , zur Abwechselung auch
einmal den 17 schönen Sonaten von Mozart , einer oder zwei der
lieblichen Haydnschen Symphonien , Beethovens „Eroica " und
etwa als Nachspiel seiner „Wut um den verlorenen Groschen"
als Bühnenwerk den Vorzug zu geben. Indessen — darüber
mag man ja streiten können. Und es soll auch nur eine An¬
regung zum Nachdenken sein . Albert Herzog .

Lport- rLK<Hricyten .
-f- Karlsruhe , 4 . April . Jn der Zwischenrunde um die süddeutsche

Meisterschaft siegte gestern in Hanau der Südkreismeister Karlsruher
Fußballverein über den Nordkreismcister Fußballklub Viktoria Hanau
94 mit 4 : 1 Toren . — Jn München standen sich der Westkreismeister ,
Mannheimer Fußballgesellschaft1896 und der Ostkreismeister, Fußball¬
klub Bayern -München gegenüber. Bayern -München gewann mit 3 : 0
Toren . — Im Ligaspiel trafen sich in Karlsruhe auf dem Allemania -
sportplatz der Fußballklub Union-Stuttgart und Fußballklub Allema -
nia -Karlsruhe . Allemania -Karlsruhe siegte mit der überraschend hohen
Torzahl von 5 : 0 Toren , nachdem schon bei Halbzeit das Spiel 3 : v
stand . — Der Beiertheimer Fußballverein konnte auf seinem Sport¬
platz den Fußballverein Zuffenhausen mit 3 : 0 schlagen . — JmPrivat -
rvettspiel siegte in Karlsruhe der Fußballklub Phönix - Karlsruhe
gegen die Sportfreunde Stuttgart mit 4 : 0. — Jn Basel stand der
Altmeister , Freiburg .r Fußballklub, anläßlich des Länderwettspieles
Deutschland -Schweiz am Vormittag auf dem Sportplatz der Old Boys
einer kombinierten Städtemannschaft Basel, bestehend ausSvrelern des
Fußballklubs Basel und den Old Boys Bafel gegenüber, die er mit
2 : 0 Toren schlug.

Länscrwetlkampf Deulfck,lan - — Schweiz .
Deutschland schlägt die Schweiz mit 3 : 2.

V Basel . 3. April . (Privattel .) Im heutigen Länder -
fußballwettkampf Deutschland—Schweiz stegte nach scharfem
Spiel die deutsche Mannschaft in Gegenwart von über 5000
Zuschauern mit 3 : 2 Toren über die Schweizer Mannschaft . Bei
Halbzeit stand das Spiel 1 : 1. Das zahlreiche Publikum be¬
reitete den deutschen Siegern lebhafte Ovationen . Ein aus¬
führlicher Bericht folgt .

Humoristischeŝ
Aus einer Zulunstsbiographie . Professor Schmiekinski hat am

10. Januar 2002 , nachts 12 Uhr das elektrische Licht der Welt erblickt.
Ein Reinfall . Angestellter : Herr Prinzipal, heute bin ich gerade

fünfundzwanzig Jahre in Ihren Diensten ! — Prinzipal : Ra , da
können sie scl)cn , wie lange ich Geduld mit Ihnen gehabt Habel
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d»hn ertrunken sein dürften . Der Ballon treibe führerlos im Wasser.
Er , Semnfthack. habe durch eigene Kraft fit'; retten können.

= Saßnitz , 3 . April . (Tel . ) Der bei der Ballonfahrt ver¬
letzte Bankbeamte Semmlhack gibt über den Aufstieg des Bal¬
lons und den Verlauf der Fahrt folgende Darstellung : Durch
den Zusammenstoß des Ballons mit dem Fabrikgebäude erlitt
der Führer des Ballons , Delbrück, schwere Kopfverletzungen .
Außerdem wurde ihm ein Bein gebrochen. Stadtbaurat Benduhn
erlitt einen Arm - und Beinbruch und schwere Kopfverletzungen .
Ich selbst wurde am Bein gequetscht und gegen den Rand des
Vallonkorbes geschleudert, daß ich besinnungslos wurde . Das
Netzwerk des Ballons war bis über die Hälfte zerrissen. Unser
Führer wollte , um eine Landung herbeizuführen , das Ventil
ziehen . Da die Leine jedoch riß , war eine Landung auf festem
Boden ausgeschlossen. In der Nähe von Rügen geriet der Bal¬
lon in eine Wolkenschicht und wurde bis auf ca. 50 Meter
herabgedrückt. Etwa 500 Meter von Saßnitz entfernt " iß Dr .
Delbrück die Reißbahn . Mit furchtbarer Gewalt stießen wir
auf das Wasser auf . Alle vier Fahrtteilnehmer konnten sich aus
dem Ballonkorb befreien ; doch versank einer nach dem andern .
Mit den letzten Kräften gelang es mir , durch Schwimmen dis
Ballonhülle zu erreichen. Dann wurde ich gerettet .

— Swinemünde , 3 . April . (Tel . von 8 Uhr 50 Min .
abends . ) Die Leiche des Reichstagsabgeordneten Delbrück
ist in Saßnitz geborgeü worden .

— Saßnitz , 4 . April . Der Zustand des bei dem Ballonun¬
glück geretteten Prokuristen Semmelhack ist sehr bedenklich. Von
dem Verbleib des Stadtbaurats Benduhn fehlt noch jede Nach¬
richt.

Letzte Telegramme
der „Nadifcherr Presse".

soll. Mannheim , 4 . April . (Privattel .) Die Wohnung
der Heizer Hartschen Eheleute war heute nacht der Schauplatz
eines furchtbaren Ehedramas . Der 35 Jahre alte , am allge¬
meinen Krankenhaus beschäftigte Heizer Hart hatte schon seit
längerer Zeit seine 25jährige Ehefrau im Verdacht der Untreue .
Als er nun , diesem Verdacht Folge gebend , sich heute in den
ersten Morgenstunden von seiner Arbeitsstätte unvermutet in
seine Wohnung begab, traf er dortselbst den 22 Jahre alten
Mechaniker Johann Utz vor. In wilder Verzweiflung gab
Hart mehrere Revolverschüsse ab , die der Ehefrau in Brust und
Schläfe eintraten und den sofortigen Tod herbeiführten , wäh¬
rend Utz nur leicht verletzt wurde . Hart begab sich nach der Tat
nach seiner Arbeitsstätte zurück und brachte dort sich selbst
3 Schüsse in Brust und Schläfe bei , wodurch er lebensgefährliche
Verletzungen erhielt . Die Eheleute hatten 3 Kinder .
.. . . ^ # . d . H ., 3. April . Der Staifcr, die Stniferin, die

Viktoria Luise und das Gefolge nahmen heute vormittag andem Gottesdienste in der Erlöserkirche teil .Nachmittags begaben üdi die kaiserlichen Herrschaften in Auto-.
>>-Vr , . Köppern und den da zu Fuß durch den Dau 'uus nach
^vchrliellii: von dort kehrte man in Automobilen nach Homburg zurück.
-r. as Wetter ut wärmer und sehr schön . Die Maiestiiten ivurdcii allent-hatöen von den zahlreiche » Ausfliialcru frcndia begrüstt.— Rom , 3 . April . ( Tel . ) Der ehemalige Präsident Roose-
velt ist mit Familie hier eingetroffen und am Bahnhof vom
Zeremonienmeister des Hofes, Conte Tozzon , dem Generalsekre¬
tär des Ministeriums des Auswärtigen und der vollzähligen
amerikanischen Kolonie begrüßt worden . Morgen wird der
König den Präsidenten in Privataudienz empfangen und mor¬
gen abend wird der Präsident am Diner bei Hof teilnehmen .— Athen , 3 . April . (Tel . ) General Smolenski wurde zum
Generalissimus ernannt . ^

— Kairo , 3 . April . (Tel .) Als derPolizeipräsident von
Kairo , Harwey Pascha, sein Bureau betrat , versuchte ein Mann
ihn zu erschießen ; der Revolver , der voll geladen war . versagte .
Der Mann wurde verhaftet , bevor er ein zweites Mal ab-
drücken konnte. Der Täter ist ein llbelbeleumundeter Mensch ,der kürzlich aus dem Gewahrsam der Polizei entlassen worden
ist.

— Aden , 3 . April . (Tel .) Leute des Mullahs von Somali
töteten achthundert Angehörige der englandfreundlichen Stäm¬
me und raubten ihr Vieh . Die Stämme fliehen nach der Küste.

Die Mittifter -Zufamiuenkunft in Floren, ; .
— Florenz , 3 . April . Gestern vormittag fand hier eine Unterre¬

dung zwischen dem deutschen Reichskanzler d . Bethniann -Hollrveg und
dem neuen italienischen Ministerpräsidenten des Aeußern , San Eiu -
kiano statt . Aus der Begegnung der beiden Staatsmänner ergibt sich
noch einmal die völlige Uebereinstimmung , gegründet auf de» Drei¬
bund und auf der schon in den Unterredungen des Reichskanzlers mit
den bisherigen italienischen Ministern festgestellten Gleichheit der An¬
schauungen .

An der Frühstückstafel, die heute mittag bei dem Reichskanzler
v. Bethmann-Hollweg statlfand , nahmen außer dem Minister Marchese
di San Ginliano der Kabinetts -Chef des Ministers , der Präfekt von
Florenz und der Eefaichte von Flotow teil . Um 5 Uhr trat der
Minister die Rückreise nach Rom an . Am Bahnhofe fand sich auch der
Reichskanzler « in ; die beiden Staatsmänner unterhielten sich noch
lange und verabschiedeten sich von einander mit großer Herzlichkeit.

— Florenz , 4. April . Der Reichskanzler v . Brthmann - Holtweq
ist heute nachmittag in Begleitung des Gesandten v . Flotow nach Mai¬land nbgereist. Am Bahnhof waren der Präfekt von Florenz und der
deutsche Konsul erschienen . Der Reichskanzler wird auf seinem Rück¬
wege von Italien , der ihn Über Mailand , Basel und Frankfurt a . M .führt , dem in Homburg weilenden Kaiser Vortrag halten und zwar
voranssichtlich am Montag .

'
hd . Frankfurt a. M ., 4 . April . (Tel .) Reichskanzler von

Bethtnann -Hollweg traf gestern abend in Homburg vor der
Höhe ein , um dem Kaiser über seinen Aufenthalt in Florenz
Bericht zu erstatten . Abends war der Reichskanzler zur Fami¬
lientafel im Schloß zugezogen . Der Reichskanzler reiste noch
Abends nach Berlin zurück.

Monarchenreisen auf den Balkan .
— Philippopel , 3 . April . Auf der Durchreise nach Kon¬

stantinopel ist der König von Serbien gestern abend hier ein¬
getroffen und vom König der Bulgaren begrüßt worden . Die
Monarchen unterhielten sich zehn Minuten lang .

= Konstantinopel , 3 . April . Der König von Serbien ist
heute vormittag hier eingetrofsen und am Bahnhofe vom Sul¬
tan » dem Thronfolger und den Ministern empfangen worden .

— Konstantinopel , 4 . April . Der Sultan verlieh dem Kö¬
nig von Serbien den Hanedan -Orden. Der König verlieh dem
Sultan und dem Thronfolger den Stern zum Karageorg -Orden
mit Brillanten .

Erledigte Stellen für Militärauwärter .
Etratzenwiirter sofort nach Königshofen oder Sachsenflur , Amis -

ötzirk Tauberbischofsheim bczw . Boxberg . Eroßherzogl . Wasser- und

^ O U i i U ) e £ » t er i t v .

Straßenbauinspektion Wertheim , Strecke 13 . Landstraße 5. Probezeit
für Militäranwärter .1 Jahr , für sonstige Bewerber 5 Jahre . Anstel¬
lung auf Kündigung . Anfangslohn 600 M , Höchstlohn 720 M ein¬
schließlich Grasnutzen im Anschlag von 12 -4t , Hilfsarbeitervergütung
210 JH , Nebenbezüge 17 M . Alle zwei Jahre 24 M Zulage .

Etraßenwiirter sofort nach Mosbach . Amtsbezirk Mosbach,
Eroßherzogl . Wasser- und Straßenbauinspektion , Strecke Nr . 5, Land¬
straße Nr . 4 . Probezeit für Militäranwärter 1 Jahr , für sonstige
Bewerber 8 Jahre . Anstellung auf Kündigung . Anfangslohn 600
Mark , Höchstlohn 720 Mark einschließlich 42 Mark Erasnutzen , Hilfs -
arbeitervergütung 350 Mark , für 1 cbm Schottereinlegen 50 Pfen¬
nig , Nebenbezüge 13 Mark . Alle 2 Jahre 24 Mark .

Schutzmann auf 15. April 1010 nach Schopfheim. Stadtgemeinde .
Probezeit 4 Wochen , Anstellung auf unbestimmte Zeit mit Vi jähriger
Kündigung , Gehalt jährlich 1200 Mark und freie Dienstkleidung.

Konkurse in Baven .
Osfenburg. Vermögen des Holzhändlers August Huber in Offenburg .

Konkursverwalter : Kaufmann £ Th . Koch in Offenburg . Kon-
kursforderungen sind bis zum 28. April 1910 bei dem Gerichte an -
zumeldcn Prüfung der angemeldeten Forderungen Freitag den
6 . Mai 1910 , vormittags 9 Uhr.

« chopfheim . Nachlaß des Kaufmanns Hyazinth Baumgartner in
Schopfheim. Konkursverwalter : Kaufmann Emil Bifchoffberger
in Schopfheim. Konkursforderungen sind bis zum 29 . April 1910
bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen Mittwoch den 27 . April 1910 , nachmittags 3 Uhr .

Wafkerftan»» des Rheins .
Koukanz . Hafeiivrqel . 2. April 3,04 m ( 1 . April 3,07 m) .
Schuüerivlel , 4. April Morgens 6 Uhr 1,56 m (2. April 1.65 m).
Kehl, 4 April Morgens 6 Ubr 2,12 m (2. April 2,19 m ).
Älarau , 4 . April Morgens 6 Uhr 3,78 m (2. Avril 3,86 in).
Mannheim , 4. April MorgeltS 6 Uhr 3.03 m (2. April 3. 12 m).

PergnÜgungs- und Nereins -Anreiyer.
(Das . Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den i . Avril :
Hcuts abend 8 Uhr Konzert der Sünstler »

„ NllLvNUjvtzvs . Kapelle Fresko im Gartensaal .
Kneippveretn . 81L Uhr Mitgliederversammlung . 4 Jahreszeiten .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 8 U . Zentralh . v/ „ U . 2. Damenabt . - aiserallee 6.
Turngemeindr . SV2 Uhr Damenabteilung A , Sophienstraße 14 .
Turngesellschast. 8 U . Damen -A . Il , Schillerschule; Zögl . Nebeniussch.
Zitberklub . 8 :J Ubr Probe im Prinz Karl .

Lpieiplan des Großherzogi . Hoftheaters Karlsruhe .
iy Sn Karlsruhe :

Dienstag , 5. : C. 49. „Faust ", Tragödie v . Goethe. 1 . Teil , 2.
Abend in 5 Aufzügen 7 Vs gegen 10 Uhr .

Mittwoch , 6. : 4. Abonnementskonzert des Hosorchefters. Pro¬
gramm : Orchester -Werke von Max Reger und Richard Wagner . — Ee-
sangsvorträge von Max Reger und Felix Woyrsch . Solist : Max
Büttner . 7 '/ä— 9 % Uhr.

Donnerstag , 7 . : I :. 49 „Mignon "
, Oper in 3 A . von Ambroife

Thomas . 7—10 Uhr.
Freitag , 8. : C . 50 . „Faust ", Tragödie von Goethe. 2. Teil , 3.

Abend in 5 Auszügen. 7 bis nach 11 Uhr.
Samstag , 9. ' A . 49 . „Die Maientönigin ", Schäferspiel in 1 Akt

von Gluck. Aussorderung zum Tanz . Musik von Weber . „Abu Hassan, "
komische Oper in 1 Akt von Weber . 7 bis nach % 10 Uhr.

Sonntag , 10 . : B . 48 . „Tiefland ", Musikdrama in einem Vor¬
spiel und 2 A . v . d'Albert . 7 gegen VslO Uhr.

Montag , 11 . : A . 50 . Zvm ersten Mal : „Die Gefährtin, " Schau¬
spiel in 1 A. v . Arthur Schnitzler. Zum ersten Mal ' „Die glückliche
Zeit, " Lustspiel ist 3 A . v . Naoul Aeuernhelmer . 7 Uhr.

Zweimaliges Gastspiel v . Albert Basiermann :
Mittwoch , 13. : 37 . Borst, außer Ab. : College Crampton .
Freitag 15 . : 38. Vorst, außer Ab . : Stützen der Gesellschaft ,

b in Baden - Baden :
Mittwoch , 6 . : 31 . Ab.-Vorst. : „Die Räuber ", Trauerspiel in 5 A.

von Schiller . U 1/*—1411 Uhr.
Sonntag . 10. : 4 . Vorst, außer Ab. : „Das Konzert," Lustspiel in

3 A . v . Hermann Bahr . 8—10 '/» Uhr.

IlIA FDrstert / Weit« p-
8 * 1 SeüBit! O Bristol Fleur de Kies O Pfj . I
Türk . Tabak - & Clgaretten -Fabrik „ Kios" o E . Robert Söhme , Dresden .

Xieferant der französischen Cabaf;~ /fegie.

Biüielm Reell, Jarls*
Teuiiii. ifiircuu , TeL 227L Tiefbohrungen 4188

gegx . 1830 . Wasserleitungen , Pumpenanlagen ,

Km W.e in iw ÄljMWNillel-
llüsliciie ist Msgesiilst iwii mich §Mh «
Wz m WMMWm Slonöpütililc als
das Mlmimste bezeichne ! merisit.

Geschäftliche Mitteilungen .
Bei den alten Römern und Germanen waren langwallende Haare

das Zeichen der Freiheit , noch heute gilt reichlicher Haarwuchs als
ein Schmuck jeder Person . Gut entwickeltes Kopfhaar trägt viel zur
Hebung der Schönheit des Gesichtes bei, denn Kaaktzerlust, Lichtung
des Haares , völlige Kahlheit ist eine Unzierde der Frauen , Mädchen,Männer , Jünglinge und Kinder . Verwenden Sie Wendelsteiner
Hausners Brenncsiel -Spiritus . Flasche , l( 1 , 2 und 3 , allein „acht"
mit „Brenncisel" und „Wendelsteiner K ' -cherl". In jeder Apotheke ,
Drogerie und Parfümerie in Originalflafchen vorrätig . 681»

15 000 M, der Haupttreffer der Bad . Roten Kreuz -Geldlotterie
kam nach Karlsruhe und wurde alsbald nach Ziehung von Lotterte -
Unternehmer Stürmer in,iLtraßburg bar obne Abzug ansbezahlt . Der
zweite Haupttreffer , 5000 Jl , kam in die Näbe von Waldshut , Baden,an einen armen Holzbaucr, der schon 30 Jahre Invalide ist , aucvdieser Gewinn wurde kurz nach Ziehung von obiger Firma bar ohne
Abzug ausbczahlt . Die nächste Lotterie in die Triberger , deren Ztev-
ung sicher am 11 . Mai itattfinbet ; das LoS, das nur 50 A und 11
Low 5 M kosten, empfiehlt und versendet I . Stürmer , Lotterie -Unter¬
nehmer , Straßburg i. E ., Langstratze 107 und die bekannten Lasvee-
kaufsstellen. 316', a

Verlobten empfohlen
\ on den einfachsten bis za den feinsten Weiß¬

waren — Äusftattungen , „auch einzelne Teile“, za
billigen Preisen . Teilzahlung wird gestattet . Streng reell .

Genaue Offerte unter Nr . 4749
an die Exped. der „ Bad . Presse“. 4749*

Arbeitsvergebung .
Zum Neubau des KollcgiengebäudeS der Universität in Frei¬

burg i. B . sollen nach Maßgabe der Verordnung des Großb . Finanz.
Ministeriums vom 3. Januar 1907 die Glaferarbeiten einschließlich
Beschläa und zwar : „ . . t

a. Fenster in Holzausfübrung einschl . BcsckitLg n. Verglasung ;
d . Fenster in Schmiedeeisen-Ausführung ohne Verglasung

in öffentlicher Verdingung vergeben werden.
Zeichnungen, Unterlagen und Beschlägemuster liegen vom 4.—11,

April 1910 , täglich von 9—12 und 3—6 Ubr in meinem Büro in Karls¬
ruhe, Leopoldsplatz 7c und dem örtlichen Baubüro in Freiburg . Peter,,
straße 18 zur Einsicht auf . Die Angebotsformulare können von bei.
den Büro ? kostenfrei erhoben oder bezogen werden.

Die Angebote sind verschloffen und mit der nötigen Aufschrift der.
sehen bis zum 16. Avril 1910 , nachmittags 4 Uhr. portofrei in meinen»
Büro in Freiburg , Peterstraße 18, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote findet im Beisein der etwa er,
fchienenen Bewerber oder der hierzu berechtigten Vertreter SamStaz
den 16 . April 1910 , nachmittags 4 Uhr statt .

Zuschlagsfrist 3 Wochen . 4920
Karlsruhe , 30. März 1910.

Professor ttsnmann B Hing.

| Gesangsunterricht f
vollständige und gewissenhafte Ausbildung auch für Konzert und -jf

3» Oper , nach der vorzüglichen Schule von Bruno Gickthorn , erteilt 4
» Konzertsänger August Rommel-Schott , c
% Belfortstraße 8 , vart . (2472 .16.14 ) Belfortstrak e 8 , pari . §
a Sprechstunden 2—3 Uhr, ausgenommen Sonntags . ,,

Könfgl. Schwedisch«
HofiieferftnUnnon

QroBherzogl, Badisch«
Hoflisfsrantinnsn

TUobes
Hoflleferantinnsn

I. KaissH. H. dsr Fra«Prinzessin Wilhelm
voa baden

€(ly Ijeöenftreit
%aijerftraße <193, 7. Ctage 2125

Salon für feinen Damenpulf.
Der beste Erwerb für HauSindu ri « ist ihrer viele»

Vorteile wegen unsere
Strickmaschine ,

fliifitmbentl . reiftungtfühlgkeit. große Uadelersparni»
Vermeidung von Lallmaschen , große Platzexsparnir,

Strickunterricht gratis . 17201.20. l8
Evtl, liefern wir Garne und nehmen die fertige Ware ab.fSchwinn «Sc JEShrfeld ,

Karlrrnh «, Kaiserstratze 99 , Telephon 102 .

L - ■■
Darmstädter Möbel,

die eben bei feineren Anstatt, fast
durchgängig gekauft werden , erhalt,“ “'a Sie direkt v. der Fabrik von
liiidwig ; Stritziiiffcr ,
Möbelfabrik,I>»rmst » €ll,Helnrichstr .67.

130 Zimmereinrichtungen
lOjähr . Garantie . Fernruf 1441.

Katalog gratis . Kein Kaufzwang .

Mechanische Werkstätte i\

für 15 bis 20 Arbeiter , mit den modernsten Maschinen eingerichiei
mit konstanter Wasserkraft, in der Näbe Karlsruhe t . B . gelegen
(Eisenbahnknoteupunkti . wird krankheitshalber zum Preis von 59000 M
bei 15000 Mk . Anzahlung einschließlich Vorräte , verkauft . De>
jetzige Besitzer würde aur Wunsch , soweit eS seine Gesundheit erlaubt
auch fernerhin im Geschäft tätig sein. , 501207 :

Nur ernste Reflektanten erfahren Näheres durch
Johannes Schneider , Karlsruhei . B WlipBr . 2?

Dresden -Radebeui. 3Aerzte . Prospekte
frei . Zu Frühjahrskuren geeignet .

Ziehung 15. April 1910.
Elsas3 -Lothringische

Ueid -Lotterie
Cp* ö . Mülhauser Soldatenheims.

33i7 Geldgewinne u. I Prämie zusammen

Crässt.
Gewinn

evtl.

eine
Prämie

Haupt¬
gewinn

1 Los 1 M., Porto und Liste 20 PI. extra,9 Lose einschl. Porto und Liste nur 5 M.,auch gegen Nachnahme, empfiehlt

Garl Heintze,
Strassburg Eis .. Goldschmiedgasse

und alle Loshandlungen.
In Karlsruhes Carl Gut * ,

Bankgeschäft , Kebelstr .- 11,15 ; Gebr.
Göhringer, Kaiserstr . 60 , 3070a .8 .2

Eine Uhrfeder einfetze»
kostet nur 1 Mk. 25 Pf
W Glas , Zeiger je 25 U

Andere Rcporature» ebenfalls billizj
unter Garantie.

Carl Siede
Nhren -Reparatur -Anstalt

Kreuisli >a <i ^ o 17 .

VtrschctiHt
niemand : bevor Sie aber solch
kaufen , b itte um Ihren Besuch .

Kein Kaufzwang . ~3MS
Jul . Weinheimery
Polstermöbel -Fabrik u . Lager.

8 .3 Kaiserstraste 81 83 . 45t

M ono Darlehen such
* junger Geschäfts

mann gegen doppelte Sicherheit »
Raten -Ruckzahlung.

Offerten unter Nr . 3277a an dr
Exped . der „Bad . Prelle " erb. 3.
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Wir offerieren nachstehende , vorschriftsmässige Schulartikel zu besonders billigen Preisen :

ginn
Tagebücher stück 10 . 6 4
Tagebücher in Pappeinband

40 , 35 , 28 , 20 . 15 4
Tagebücher in Wachstuch 45 , 35 23 4
Colleghefte Wachstuch 48. 35. 23 b
Octavbücher 8, 5, 3 4
Octavbücher in Pappe 23, 15 , 8 4
Löschblatthefte mit 24 Blatt 8 4
Aufgabenbücher in Pappe 12, 6 3>
Skizzenbücher von 3 4 an
Ordnungsmappen 48 . 28 4
Butterbrotpapier in Gart . 100 Bi . 22 -4
Kleberollen 9 , 4 4

Karlsruher Schulhefte mit Löschblatt u .
Umschlag Stuck

Etuis , Leder irmt, f. Schreibutensilien
68 48 H

Federkasten m Holz von 7 Ha»
Federkasten Papnemachü vo 40 d) an
Schulfederhalter 10 . 8 , 6 , 5 . 3 . 2 H
Umsteckhalter 12 , 10 , 8 -ö,
Umschraubhalter 23 18 H' ederdcsen 10, 8. 5 . 3 ^
Federdosen , gefüllt 10 , 8 H
Bleistiftspitzer , Globus 20 -5»
Tintenwischer 10, 8, 5 , 3 3)
Deutsche Reichstinte Flasche 8 H
Kaisertinte Flasche 5 L,

Bleistifte , Joh . Faber , Dessin 7 Ä
Bleistifte , Job . i aber, Vulkan 9 Ä
Bleistifte , Albrecht Dürer 8 /v)
Bleistifte , Michelangelo 5 HGriffel in liolz Etui (10 Stück) 8 H
Griffel , lose
Tafeln , lini ert ~
Lineale
Tafelschwämme
Radiergummi , AKA
Radiergummi , V G F.

100 Stück 48 H
28 . 25 ^

von 3 H an
von 3 -3| a i

23 , 18 . 10 H
20 , 10

Radiergummi , Non plus ultra 23, 12 H
Radiergummi , Radiiix 12, 8, 6 , 4 -Ö?

Federn Aluminium
Rosenfeder
G . Feder
T . Feder
1110 Feder
075 Feder
Malkasten m .
Malkasten m
Pinsel in grosser Auswahl
Pasteükreiden in Holz- Etui

Stücken
Tuben

12 du . 45 4 , Dtz . 5 4
12 Diz. 75 4 , Dtz . 8 4
12 Dtz. 75 4 , Dtz . 8 4
12 Dtz. 90 4 , Dtz. 8 4
12 DU. 75 4 , Dtz . 8 4
12 Dtz . 85 4 , DU. 8 4

95, 48, 22 4
1.95, 95, 48 4

von 5 4 an
48 , 25 4

Pastellkreiden 7 stück in Blech -Etui 9 4
Farben Stack 3 4
Farben in Tuben Stück 8 4
Zeichenkohle Etui stüet 5 4
Flüssige Tusche Flasohe 23 ^4
Tuschnäpfe von 2 4 an

RSISSZSUUS in grosser Auswahl
von 1 20 an

Taschenzirkel Stück 48 4 1
Winkelmesser (Transporteur) I Reissbretter von 1.35 an w nkel von 8 4 anZirkslkasten 48 . 25 4 Stück 10 u. 2 ,5 I Reisschienen , 75 cm lang, 45 4 J Reissnägel, Karton, 12 Dtzd . 20, 3 Dtzd. 8 4

Büchermappen
28. 45, 90 H, 1.45, 3 50

Büchermappen , doppelt
1 25. 1 .75 2 35

Bücherträger 48 , 65, 75 H
Frühstückstaschen %. Umhängen

48 \ 1 .45
Musikmappen mit Tragr emen

95 2.25, 3. 85, 5.50, 8.50

Knaben -Tournister ak 1 quiin allen Ausführungen , Feder , Segeltuch , Leder - t/lf ' T > OVv f *
Imitation , Plüsch und Fell

Mädchen -Ranzen qx v 4 cf» 9 7s qgs
in grosser Auswahl V Ö * llVU Ätftl «latfll

4.65 6.56 8.5»
4.85 6L« 8,5»

31 - 85 27- 30C/ > | « I « lfs4 * / > S/vl Wichsleder , zum Schnüren und -- - . _9vllUl9llvIvl Knöpfen , sehr stark Paar 3t7S 3 « 4S

26- 26 22—24
2 .83 2 .2531—35 27 —30 25—26

Turnschuhe
mit dem Jahn -Kopf

empfohlen vom Karlsruher Schulrat
beste Cbromsohle, sehr haltbar

31 - 35 Paar 2 . 80
27- 30 Paar 1 * 90

Mast - Boxlederstiefel _zum Sei .nfiren und Kuöpten yfl / fl S» <>schöner breiter Stiefel Paar Paar Paar
Boxcalf , Chevreaux und 31 - 35 27- 30 25- 26Ross -Chevreauxstiefel

mit u . ohne Lackkappe , elear. u sehr haltbar Faar 6 *45 Paar 5 .50 Paar 4 *95
ia . Aus- 31 - 3 ) 27—30 25—26 21 —24

rein Leder , braun u. schwarz Paar 3 Ö5 3 »25 2 » 7 £5 2 *45

Turnschuhe
Ia. Harburger

mit Unmmisohle
36- 42 Paar 2 . 15
29 - 35 Paar fl . ? 0
24 —28 Paar 1 . 415

3 Spezialqualitäten Marineblau Cheviot ,
5201

. -T besonders vorteilhaft

prima Elsässer Fabrikat

für Schulkleider
Breite 108/110 cm Qual . I . II TTT

Meter l « 7 fÜ 2 » 00

Lackgürtel
(Leder ) in allen Farben

58, 75, 95 § Geschw
. Knopf

Mittwoch den 6 . April 1910, 7 V2 Uhr abends
(Einlass 7 Uhr , Ende gegen */,10 Uhr)

VI
.

mtonnement- Konzert
des

Grojjherzoglichen Hof=Orchefters
unter der Leitungdes Ersten Hofkapellmeisters Herrn Leopold Reichwein .

Solist : Herr Kammersänger Max Büttner .
PROGRAMM :

1 . Max Reger : Serenade für 2 Streich -Orchester und Bläser
I. Allegro moderato III. Andante sempliceH. Vivace a Burlesca IV. Allegro con spirito (non troppo vivace ).2. Max Reger : Lieder mit Klavierbegleitung .

- Pause . -
3. Richard Wagner : Eine Faust-Ouverlüre .4 Felix Woyrsch : Edward, altschottische Ballade

für Bariton mit Orchesterbegleitung .5. Richard Wagner : Huldigungsmarsch .
Am Klavier : Herr Leopold Reichwein . •

(Der Konzertflügel von C. Bechstein ist aus dem Lager des HerrnHoflieferanten L . Schweisgut ).
Der Verkauf von Emzelkarien für das VI. Konzert findet zu denüblichen Verkaufsstunden in der Vorverkaufsstelle des llof -theaterft , sowie am Konzerttage an der Tages- und Abendkassestatt . Im Vorverkauf werden keine YorverkaufsgebOhre # erhoben .
Programme mit Text sind an der Tages - und Abendkasseä 10 Pfg erhiWinh 6037.2 1

Oeffenlliche Hauptprobe t Mittwoch den 6
vormittags *1,11 l ' hr

. Preis der Kmtnttskart » Mk 2 — .

April ,

gissen (Sie es schon ?
Eleg . Damen -Kostüme

Paletots , Kostüm -Röcke
Unterröcke, Blusen etc.

kaufen Sie, weil keine
Ladenspesen billigst .
Wilhelmstr. 34 , 1 Tr. r.

Bereu » neuer t^moilberP mit T fibler -eobtroh w ifteriauf um-
Nicfelschiff u. Stange zu verfausen I iiänsedlifv btzll edzugeb. B12285,812304 Werberstr . 63. I . 6 .1. i . I Yttüblbure, Noch»». 64, i.

von Mk. Mm O . an

J . Bähr ,
7 .e Eilenwaren , 441g

Waldstraße Rr . 81.
W * Rabattmarken. -WH

Betten !
2 engl . Bettstellen , ituftb . pol .,in eich , mit Rösten . Polstern und

prima Matronen werden um dentebr billigen Preis von l«5 M .abgegeben bei 4896 .2 .2
Ludwig Setter , Waldstr. 7.

Vrillanken.
Welegendeiisfäufe in Brillant -Ringen und Brillant -Cbrringen'niiidin auf Lager bei -tuiPI » . Kanipltiies , Juwelier .8ni ?ci (tt . 20T , ÖarlPrube Tel . 2458

€ . Bucf ? <zr <zr
Neu eröffnet :

37 Schütz- .itzratzr 37
<L . Buchersr

5232

Lebensmittel -Konsumgeschäft .

Verkaufsstellen:
Turiacher-Allee 32 , Bürgerstiatze 6,

Luiscnstratze 32, Gerwigstraß 19 ,
Göthestratze 23, Schützenstraßc :i7,

Darlacherstraße 86 , Hörnerstraße 9,
Zähringeiftratz 21.

Rintheim : Hau ^ t,ttaße.

Rauchbelästigung Telephon
2157)

2169*
Bei

_Rat und Hilfe in allen Fällen.
IlopgUM -, Vlechner- u. MMteurintlsltt .Kurveustrasae 13 .

Reparaturen

Renarbeiten — Umänderungen
von Gold - u . Tilberwaren jed . Art .
Vr . M Mm » « » , Goldschmied,
6 .5 Kaiserstr. 225. B11131
Werkstätte t . Hofe lks . Ankauf von' altem Gold.

Schulranzen
für Knaben und Mädchen,

zrühstückskörbchev,
Brotdosen.
ZtricttSrbches»
Hederkaften

in guter Ausführung empfiehlt

F. Wilhelm Doering
Zpislwsrsn , Xordwatev , Sportartiket,
5102.4.2 Ritterstraste .

nächst der Kaiserftraße .

Geld -Darlehen
Mkl-Mkkjchlimz. HWicheke«

schnellsten» durch V . (Hauweiler ,
Karlsruhe -Mühlburg . Hardtftr ^ 4d .
alnrto 20 Pfg . beifügen.
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Strümpfe , Socken , Söckchen für Damen, Herren
und Kinder

5129L.1 in soliden Qualitäten. 16 a Gartenftraße 16 a, m-ä-vis dem R«tormgymnasium .

OOOOOOODOOOOO

o Tumgeseilsciiaft 8
0 Karlsruhe. 0

Tut

0 Heute Montag, den 4.d. M .,
nehmen die

0 reselmtzigkil DlNlffMe«
0 sämtlicher Meilmse«
v wieder ihren Anfang und bittet ,
Q um recht zahlreichen Besuch . ^

0 5192 Der Tarnrat . '

OOOOOOGOOOO
t . A
>00

Werklid Kackrch.
Lokal „ Prinz Karl ".

Montag abend V,9 Uhr :

Der Vorstand .

Raten-Zahlung !
Ein größeres Mafigeschäst liefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisaufschlag
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 2179 an die
an die Exped . der „Bad . Presse "
erbeten .

*

Zu verkaufen : 1 Sofa mit 6 Pol¬
sterstühlen (rot Plüsch ), 1 ovaler
Tisch m . aeschn . Fuß . 1 Schreibtisch
m . Aufs . (dkl. nußb . gew .) B12318

Uhlandftr . 38 , parterre , rechts.
Zährinaerstratz « 72 , 2 . St . gut er¬

halt . , vollständig . Bett sow . älteres
Fahrrad billig zu verkauf . B12357

Wegen Trauerfall
ist für das 4 . Quartal Theater -
Vlatz , Ab . 6 , Balkon . 1 . Abteilung ,
abzugeben . Gefl . Offerten unter
Nr . B12252 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . 3 .2

Theaterplatz
»arterre -Loge 8 für letztes Quar¬
rt abzugeben .
Offerten unter Nr . 5234 an die

-xped . der „Bad . Presse " .

Konrad &f
1 Schwarz

«v Waldstrasse SO
Sanitäre WartifHUfOrNmt -

Anlagen u.
Beleuthtungi: - - -

^
AwwXna ’. %

« »» tag de» 4 . April 1S1« .
48 . Abonnements - Vorstellung der
klbt. L (Lraue AdrmnementSkarten) .

Faust
Tragödie von Goethe.

Erster Geil .
Erste » Abend .

Irr einen , Vorspiel und S Aufzügen.
Regie : Der Intendant .

Personen
Theaterdichter
Direktor . .
Lustige Person
Raphael . .
Gabriel . .
Michael . .
Der Herr . .
Mephistopheles
Faust . . . .
Der Erdgeist .
Wagner , FaustS

Famulus . . . Paul Gemmecke.
Ein Schüler . . Felix Krones.
Frosch , l « tu - iWalther Korth.
Brander , l | Felix Baumbach
Giebel, i 71» IKarl Dapper.
Altmayer,) 1 Hugo Hocke, -.
Erster fHand - l Jos . Grötzinger
Zweiter rwerks- < Alois Nejdmger .
Dritter J bursche f HanS Bussard.
Erstes Dienst- Marie Geuter .
Zweites mädchen Johanna « lebe.
Erster / Franz Wahl.
Zweiter / Schule , Schneider.
Erster / Karl Dapper.
Zweiter / Durg« ^ £ trm > Benedict.
Ein Bettler . . Otto Kienscherf.
Eine Alte . . . Christ. Friedlein.
Erstes ( Bürger - / Alioine Müller .
ZweiteS/mädchen ( Hellmuth -Bräm .

Felix Baumbach
. Wilh . Keinpf .

. Felix KroneS.

. Edith Delkamp .

. Karl Leser.

. Ernst McweS.
. Joseph Mark.

Wilh . Wassermann.
. Fritz Herz .

Joseph Mark.

Sin alter Bauer
Hexe . .
Äeerkater
Meerkatze

Wilhelm Kemps .
Adolf Hallego .
Anna Frohmann.
Rosa Frohmann.

Engel, Erscheinungen , Soldaten,
Volk, Heren .

Anfang ' Jj8 Uhr. Ende st .11 Uhr
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Mittel - Preise .

Waschkleider
ans Crepe , Satin , Batist od . Leinen
reinigt aufs sorgfältigste 12315

Chem . Waschanstalt FrimU .

Bekanntmachung.
Den Unterricht in der Handels¬

schule der Stadt Karlsruhe betr .
Die Aufnahme neu eintretender Schüler

findet statt Mittwoch den 6. April von 8- 12
und 2—4 Uhr im Schulhaus Gartenftraße 22 ,
westl. Eingang , 1 . Stock .

Bei der Anmeldung ist das letzte Schulzeugnis vorzulegen .
Nach den Bestimmungen des Lrtsstatuts der Haupt - und Resi¬

denzstadt Karlsruhe über den Besuch der Handelsschule sind alle in
hieffger Stadt und den Borstädten Rüppurr . Beiertheim , Grün -
Winkel, Daxlanden und Rintheim beschäftigten Handlungsgehilfen
und Handlungslehrlinge beiderlei Geschlechts unter 18 Jahren
verpflichtet , die Handelsschule der Stadt Karlsruhe zu besuchen , sofern
sie noch nicht 3 Jahreskurse einer Handelsschule ordnungsgemäß durch¬
laufen haben .

Der freiwillige Besuch der Handelsschule befreit vom Be¬
such der allgemeinen Fortbildungsschule .

Gemätz 8 1 des Ortsstatuts und 8 12 der landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 20 . Juli 1907 , die Handelsschulen betr ., fordern wir alle
Eltern , Vormünder und Lehrherren auf , die schulpflichtigen Handlungs¬
gehilfen und Handlungslehrlinge beiderlei Geschlechts anzumelden .

Zuwiderhandlungen werden nach 8 3 des Gesetzes vom 13 . August
1904 nnt Geldstrafe bis zu 20 Mark und im Unvcrmögcnsfalle mit
Haft bis zu 3 Tagen bestraft .

Beginn des Unterrichts : Montag den 11.
April , morgens 8 Uhr.

Karlsruhe , den 23 . März 1910 . 4745 .2.2

Der Borstand.
Atz . Vogt , Rektor.

Lebensbkdürsmsvtteill Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Dienstag

den 5 . April , vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von
2 —6 Uhr , fite die Nummern der neuen Markenbücher von
8381 bis 8888 an unserer Kasse , Zähringerstraste 47, gegen Vor¬
zeigen des neuen Markenbuches . 3761

Novo meine Kanzlei nach

Kaiser str . 120
verlegt .

C. Bender
5237 .2,1

Telephan 341.

Vom 1 . April an befindet sich unser Atelier

Amalienstrasse 26 .
Pfeifer & Großmann

5031 3 .2 Architekten.
iitii

Briefmarken
lauft , sowie empfiehlt

Ernst Justl , Herrenstraße 15
(bei der Kaiserstraße ) . B15383

Merkt Euch., dass man solche Kinderstiefel mit
Garantie für jedes Paar am billigsten und besten
kauft bei .

¥r\ e* Tlii '— Ptlsi Amalienstrasse 23,
t/l/A » HurtClfif am Stephansplatz : :

Miet -Verträge
find z« habe » in der

Expedition der „Badischen Presse",

Apfelwein
Man sagt, daß Frankfurt a . M . bezüglich dessen Vorort Sachsenklausen die

Wiege des Apfelweines sei und der von dort kommende Wein ein großes Renommee
genießt . Wenn aber behauptet wird, guten Apfelwein gäbe es nur in Sachsenhausen,
so ist das ein gewaltiger Irrtum , denn der Ort, wo der Apfel gekeltert wird,
hat auf das Endprodukt gar keine Wirkung. Erforderlich ist nur, daß die Frucht
rein verarbeitet wird ; wo dies geschieht, ist gleichgiltig . Zur guten Entwicklung des
Weines sind ferner noch entsprechende Kellereien und maschinelle Einrichtungen nötig.
— Meine Kelterei ist nach Frankfurter Muster eingerichtet , meine Bezugsquellen für
Aepsel sind ebenfalls dieselbe» und so bin ich in der Lage , einen Apfelwein herzu-
stellen, der dem Frankfurter in keiner Hinsicht nachsteht , andererseits aber den Vor¬
zug hat, allein schon durch die Frachtersparnis billiger wie der letztere z« sein. —
Ein Versuch wird meine Behauptung bestätigen .

Ausschau! vom Faß mit Kohlensäure in folgenden Lokalitäten :

Friedrich Schmitt, „Zum Großherzog Friedrichs ,
Anton ftlumpp» „Zum Schiller" ,
21t. Wchokelt, „ Stadt Dresden" ,
St . Schäfer, „Württemberger Hof " ,
R. Genfer. „ Zum Goldenen Faß" ,
Gg . Reinmuth, „Frankfurter Hof" ,
Gottt . Ehret. „Zum Merkur" ,
August Zoos, „Zur Drehscheibe",
ft. Dennig, „Zum Köllenberger",
Ant. Letzgutz, „Stadt Baden",
ft. ftunzmann , „Zur Kaiserkrone

"
, 532o

Herm. Schneider, „Zur Albtalbahn ",
Ioh. Scheffel, „Zum Fliederhof" ,
Jtör . Braun, „Zum Bahnhof" ,
Ioh. Schroth, „Zum Scheffelhof",
Gottt. Wiedmeier , „Zum Hafen",
Frdr. Schaufelberger , Winterstraße 20,
Anton Btoedt, „Zur Tanne",
Friedrich TNöhrleiu, „Zur Einigkeit" ,
Wilh. Mangold , „Zum Rößle, Grünwinkel ,
Heinrich Walter, „Zum Hohenzollern"

, Beiertheim ,
Corn. Beyer, Restauration Zörrer , Beiertheim

sowie m sämtliche»

Autoitrateit-Reftaur«irts.
Außerdem erhältlich fast in allen Kolonialwaren-Gefchäften in */» Literflaschen

k 36 Pfg. ohne Glas .

8
.

Finkelstein
Apfelwein -Grosskelterei .

liefern franko allen Stationen .

Stern & Sahat ,
München II.

Brieffach . 3276a .5.2

Vogelsutter
einzeln , sowie in bestbewähr¬
ten Milchungen für jede

Vogelart :
la SülllrnttcjjbsilSlcs ,

la gereichte äanarienjoot,
ff. Kmntnflllsflltttt

( Spezialität ',
Bremer Kraftzwieback mit

Carotten . EkerbiSquits ,
Ferro . Piniolenkerne ,

Pfeiffers Rettung
für kranke nnd nichtsingende

Vögel ,
Milbentinktnr n . Insekten¬

pulver .
Praktisch u .sauber gearbeitete
Vogelkäfige , Eiirfatz-
u . Trausportbauer ,

sowie alle Arten
Bogelfutternäpfe i« Glas

und Porzellan .
Utensilien zur Vogelzucht

und Pflege .
Niederlage der

V ofischen Yogelf utter
Versandt nach auswärts .

Carl Weiß Nachfolger ,
Samenhandlung ,

ZAkrinterslraife 86 ,
gegenüber dem Rathaus ,

2977 Karlsruhe . 2 .2

d anerkannt unübertroffen

2 Mer Laib 40 M
• kleiner Laib 28 M
2 5236 täglich frisch 4 .1

G Marienftratze 11,
• Gartenftraße 18.
2 Werderplatz 34a,
G Boeckhstrahe 22.
a mmm Rabattmarken , mm

Heirate ■ Gesnch . --Hm-
Mann , (kath .) , 24 Jahre ,

angenehm . Aeußere , Inhaber eines
gutgeh ., konkurrenzloien Geschäfts ,
Erfinder und alleiniger Fabrikant ,
sucht , da es ihm an Damen¬
bekanntschaft fehlt , mit Dame
nicht über 25 Jahre bekannt zu
werden , zwecks baldiger Heirat .
Vermögen erwünscht . Größte
Geheimhaltung wird zugesichert .
Anonvmes zwecklos. Anerbieten u .
Ks. 631613309a an die Expedition
der „Bad . Presse " .

Best . Arbeiter 29 Jahre ev . sucht m .
jg . Mädchen oder jg . Witwe zwecksHeirat
in Verbindung zu tret . Gefl . Off . u .
Nr . B12313 a . d . Exp , d . „Bad . Pr . „

Ein vollständiges

Bett
sehr wenig gebraucht , zu verkaufen .
Bl -2093 Rudoltttr . 28 . 3. St . !fä

Kaufmann findet gute» Mittaa -
U. Abendtisch . B12354

Ziihringerstr . 28a , 3. St . lks .

bekommt süchtiger , kapitalkräftiger
Kaufmann durch Uebernahme eines
äußerst gewinnbringenden Unter¬
nehmens . Nur ernstgem . Off . erh .
Antwort . Offert , nnt . J . K ." haupt -
postlagerud , Karlsruhe . B12294 .2 .2

Ein Ehering gesunden -
Effenweinstr . , Name 6 . L . Abzu¬
holen gegen Einrückungsgebühr bei
>heod . Lärcher, Frist , Hnmboldtftr.16

Eckbauplatz
an der Schumann - und Brahmsstr .
ist unter Vorlage der amtlichen
Baupläne preiswert zu verkaufen .
Offerten unter Rr . 6221 an die
Exped . der „Bad . Presse " ._ 64

Billig zu verkaufen :
1 amerik . Schreibtisch in Eichen ,

i . Sf9IHUinv, 1 -iirutuivuiuu »*
Kassette . 1 Dutzend sild. Eßlöffel
( neu ) . Anfragen unter Rr . 3203a
befördert die Expedition der „Bad .
Presse .

"
_ 33

Fahrrad, »12305
Marke Brennabor , eieg ., wenig ge¬
fahren , tadellos imstande , Anschaff¬
ungspreis 250 Mk „ ist für 75 Mk .
zu verk . Amalienstr . 27 . 4. at .

Ausziehtisch
mit eichener Platte , Küchentisch , kl.
Tische , kl. Regale z . stell ., Blumen¬
krippe , gebr . Zimmer - und Küchen¬
stühle , Kontorstühle , Fauteuil m«
Einrichtung u . kl . Holzkoffer zu verk.
Bl 2360 Aorkstr . 28 , pari . ^

Kinderlieg - und Sitzwage » ist
billig zu verkaufen . B12319

Glnckstr . 7, II . l , Mühlburg . .
Ein blauer Kinderwagen ist

billig zu verkaufe «.
B12199 _ Kriegstr . 36„ pari . ,,

roi ' k . ÄS *“
B12A6 57. L St.
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I Cand. pharm. I
| sucht Vertretung oder feste

~
5 Sellung in Karlsruhe oder

Umgebung per sofort oder-
später . Ln . unt . F . 1343
an Haascnsk ' in & log -
ler A. - G . Karlsruhe .

1 Baden-Baden
3 Billa a . d. Lichteutal . Allee
ä 18 Z. ic ., fein mobl ., mit voll - ät
% ständ. Inventar ist fürs Jahr ^- zu 6 Mille ev . auch für Saison
? sofort zu vermieten . Offert .'• unt. C . 928 an Haasen -
■ stein & Vogler , A . - 6 .,
D Karlsruhe erbeten . 2095a

Schreibmaschine,
gebr. , f. Mk . 125 umständehalber
sofort zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . B12268 an oie Expedition der
^Badischen Presse" erbeten . 6 .2

Steilen finden:
SW . besSH. KGM

für m . Architektbüro baldigst ge¬sucht. 3267a.2.2
7h. Precbel , Architekt B .D . A.

Pforzheim .

•viOitibfliitcdtmffr
unt v

3—4 Semestern Baugewerke-
schule findet sofort Stellung . Off.nnt Gehaltsansprüchen u . Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 3268a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb ' "

AtiW Mtr
für Baden gesucht, zum Vertrieb
eines konkurrenzlosen, technischen
Handbuchs. Abnehmer sind Archi¬tekten, Bauwerkmstr . . Ingenieure ,Baugewerkeschulen. Fachschulen rc.Bewerber , welche bereits schon
Erfolge im Handel mit technischenBüchern nachzuweisen vermögen,bevorzugt . Hohe Provision ; reich¬
licher Verdienst . Offerten unterd - M - 3295a an die Expedition der
»Bad . Presse" erbeten .

sperren und Damen » geschäfts-
gewandt und rührig , die sofortdauernde Stellung mit gutemVerdienst suchen , wollen sich melden.
Einarbeitung erfolgt durch beson -deren Beamten .
, Angebote unter Nr . 5217 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Herren u. Damen
jeden Standes

hier ansässig und mit de>l Platz-
-erbältnissen vertraut , rede - und
geschäftsgewandt, an fleißiges und
energisches Arbeiten und Verkehrmit fedem Publikum gewöhnt, zum
möglichst baldigen Eintritt gegenHohes , festes Einkommen gesucht.Ausfuhr ! . Angaben unt . Rr . 5218
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Junp Leuten
mit guter Schulbildung , evtl , auchaltere Herren , welche etwas Zeichen¬talent besitzen, ist in hiesiger Stadt
unter günstigen Bedingungen Ge¬
legenheit zu einem vornehmen,ahnenden Lebensberuf geboten.
Hess . Offerten unter F . K . 4283
m Rudolf Masse , Karlsruhe .

(Pm IllltrtO ein grog . Kolo -VU1 JUiiyt nialwarenaeschäft
gesucht . Näheres B12321.3 .1Beiertheim . Gebbardstraße 58 .

Stenotypistinnen
VT ■ ■ A •

«eder Branche erhalten Stellen
«urch den Kaufm . Verein f. weibl .
Aug . Amalienstr . 141» 2 . St .

Kostenlose Stellenvermittlung f.
Mitglieder u . Prinzipale . Bureau
geöffnet ' 1,9— 1 Uhr.

-
_ 5011 .4 .4

KeMserm - Stelle.
Gin junges Fräulein , geübt im

Perkaufen und mit guten Zeug¬
nissen findet dauernde Anstellungbei
F. Wilhelm Doering,

6125 .6.2 Ritterstrafte .

W Suche sosott und
■ auf 15. April :

1 iß. Kellner , 18—20 Jahre alt , für
kleines Hotel,6—8 tüchtige Kellner für großes ,

„ erstklassiges Restaurant ,1 in. Koch . Aide, 5229
1 Buffetfräulein ,
1 hübsche, chice Kellnerin u . Herd-

u . Küchenmädchen. Näheres
1. Wolfarths Bureau,

Eteinstr . 19, neben Hotel Traube .

0 Suche für sofort:
, 1 junger Restaurat .-Kellner ,

, 1 Servierfräulein ,1 Äochlehrling und 5238
Haus - und Kuchenmädchen durch
. Bureau Dietrich , Adlerstr . 38.

Tdcht.
' '■

» fort gesucht .
w 5227

R . lVeyjfandt » Zäkrlnaerstr . 39.

Baugeschäft
sucht jüngeren, aber tüchtigen und znverläsfigen

Kaufmann
2.1

Tüchtiger, sehr redegewandter
junger Mann

im Alter von 22—24 Jahren , wird per 15. April als Acquisiteur
eines zukunftvollen Fnternehmens bei festem Gehalte
engagiett . Offerten unter Nr . 5216 an die Expedition der
„Bad . Presse"

. 2 .1

Küfer
jüngerer , kann sofort eintreten bei

F . Fürst er ,
Küferei und Wein Handlung,

SB1” 03 Turlacherstratze 95 . 2 .2
15 bis LN tüchtige

Gipser
können sofort eintteten bei

Rt . Kassel , ■»«««
Gipserei, Goethestraße 27 .

1 älterer , selbständiger 8317a.6.1

Sattler
auf Fuhr - u . Chaisengeschirre für
dauernde Stellüng sofort gesucht .
Ml . moto , Sattlerei , Landau , Pflz .

Tüchtiger

Schlosser
zuur sofortigen Eintritt gesucht für
Holzbearbeitungsfabrik behufs Vor¬
nahme kleinerer Reparaturen an
Elektromotoren und Holzbearbei¬
tungsmaschinen . . 3266a .2.2

Baubüro Oosscheuern
bei Baden -Baden , Eisenbahnstr . 3.

Für das Wafferwerk Rheinau b.
Mannheim wird ein verheirateter

Heizer
zum Eintritt per 15. Apr , gesucht .
Es wird Diensttvohnung bei freiem
Licht u . Brand gewährt . Gelernte
Heizer mit mehrjährigen Erfahr¬
ungen und nur besten Zeugniffen
wollen , fich unter Beifügung von
Zeugnisabschriften und Lebenslauf ,
evt. auch Photographie , wenden an
Contlnentale Wasserwerks - Ges.,
3257a Mannheim , L 10, 7. 2.2

Bäcker-Lehr ling.
Suche einen braven kräftigen

Jungen , der die Brot- und Fein-
bickerei erlernen will alsbald bei
sofortiger Pergütung . 9312094.2.2

P . Jobs , Goethestr . 36 .
fl . Stellen finden:
4 Kellnerinnen , 1 tüchtiger Restau¬
rationskoch, 1 Beiköchin , 2 Gast¬
hauszimmermädchen , 2 Mädchen
für Hausarbeit u . Servieren ; sowie
Haus - u . Küchenmädchen. B12361
Bureau Höster , Zähringerstr . 8, ll

Gesucht für sofort jüngeres ,
fleißiges

Zimmermädchen .
5328 Hirschstr . «2 , 2. Stock .

Köchin gesucht,
die bürgerlich koche »» kan« u.
etwas Hausarbeit übernimmt ,
zum Eintritt auf sofort oder
1. Mai iu mein Landhaus ,
Bahnstation in nächster Rahe
FreiburgS , Zentralheizung ,
Gasbeleuchtung . Wafferler -
tnng , sowie 2 »veitere Mäd¬
chen vorhanden . Angenehme
Stellung bei hohem Lohn n.
guter Berpstegung .

Offerten mit Lohnanspr . u.
Zeugnisabschriften find zu
richten an n2 !5a33

Fm Krafft-BlsnkenhorB,
Schallstadt bei Freiburg i. B.

Haushälterin
zu alleinst . Beamten , mittl . Alters ,
gesucht nach auswärts . 2 .2

Offert , mit Bild unter Nr . 3281a
an die Exped. der „ Bad . Preffe " erb .

Junges , kräftiges

Mädchen
für alle Hausarbeiten gesucht.

Frau Apotheker Both ,
5231 Lesfiugftr . 1.

das bürgerlich kochen
AlUvlyeN , und den Haushalt
selbstärrdig führen kann , zu kinder¬
loser Familie sofort gefuch. Näh.
beiFrauMeule . Karlftr . 51 , II. SB1-31*

Gesucht H » | | I . a | i
sofort ein
das selbständig bürgerlich kochen
kann . Näheres Stephanienstr . 45 .
eine Treppe hoch ._ « 1234t

Mädchen-Gesuch .
Gesucht wird auf sofort ei ,

jüngeres , braves Mädchen von
Lande . « 1222t

Näb-res Luiienstr . 44, I .

NeiWs, solides Mädchen
per sofort oder bald gesucht .
Bl 1633 .5.5 Mathystr . 4 , 4 . St .

Zmz ., Wttlöss. Mädchen,
welches nähen kann, für Kinder v .
morgens 8 bis abends 8 Uhr sofort
gesucht . 5101 .2.2

Durlacher Allee 15, 3. Stock .
Tüchtiges, braves Mädchen für

alle Arbeit gesucht.
B12101 Kriegstr. 175, Ilk .

Mädchen , das die Haushaltung
erlernen will, bei guter Behand¬
lung gesucht. B12322
_ Putlitzstr . 26, III . Stock.

Zuvrrläss .» saubere MonatS -
f r a u gesucht .
B12194 Mathystr . 4, IV .
Waldhsrnstr . 8 wird eine Monats -
frau für 2 Stunden , Nachmittags
gesucht. >612265
Näh, im Seitenbau III . St . r .
Unabhängige , reinliche Monats -

fra « für einige Stunden täglich
gesucht . Gartenstr . 34 , pari . B12333

Tüchtige, unabhängige Frau od .
Mädchen für einige Stunden
des Tages gesucht . B12339
Durlacher - Allee 29c, 4 . St . rechts.

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei
A . Braun d ' Co .,

5135 .2.2 Waldstrafte 28 .
Ittnge Mädchen

für leichte Beschäftigung gesucht.
5058 .3.3 Sofien strafte 105,

Kartounage - Fabrik .

für dauernd per sofort gesucht .
Louis Maier ,

Cigarrenfabrik . 5215

Putz
.

Es können noch 2 Mädchen das
Putzmachen erlernen . 5171 .2.2

s. Rofenbllsch .
Arbeiterin und Lehrmädchen

für beffere Damenschneiderei so¬
fort gesucht . « 12011.2 .2

Waldstratze 56 .

Am - Siifilerinna
2—3 tüchtige, in alle« Teilen per¬

fekte Büglerinnen per sofort in
dauernde, ' gut bezahlte Stellung
gesucht. J . Burg ,
Chem . Waschanstalt und Färberei ,5209 Karlstraße 43 . 2.2

Stellensuchen
Herr ,

geschäftskundig, sucht Vertretung
einer eingcführten Firma , gleich
welcher Branche: Off . u. Nr . Bi2307
an die Exped . der „ Bad . Presse" . 2 .1

Kechmmeler Mn«,
gelernter Metzger , der in der
Häute - , Fell- und Fettverwertung
durchaus bewandert ist, sucht sich
zu verändern ; wüxde auch andere
Arbeit verrichten.

Offerten unter Nr . B12190 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Tücht . Berköusertn
Norddeutsche s . p . sofort od . später
Stellung gl . welcher Branche. Off.
u . Nr . « 12310 an die Exped . der
„ Bad . Presse" .

Kranken-Pflegerin

Expedition der „Bad . Presse".

R
Stellen suchen

• in Privat,Pension u . Hotel
jauch Saison ) : .Haushälterin ,

Zimmermädchen,- Weißzeugbe-
schließerin,, Kasfeetöchinuen , Buffet¬
fräulein , ferner mehrere jüugere
Mädchen für Alles und Kinder-
sräulein mit guten Zeugnissen , so¬
wie Kindermädchen durch '612356
Fran Reiher, Sjellenbiiro ,
Kreuzstr . Nr . 9 , Ecke Kaiserstr.,neben .der kl . Kirche .

Besseres Framein
in bürgerlichem Haushalt erfahren
sucht Stellung als S t ü u e der
Hausfrau . ' Gefl. Offerten
Johauna Bogner , Weinheim

Müllbeimertalstr . 81 .
FxrjuteiU .

" in allen Haus-L , rtu£>ciicn ol.fa!)rini
-ucht Stellung als Stiche d . Haus
rau in gutem vausc . Familien -
micliluß erwünscht ,

Osrcrteu unt .
'Nr . 3279a an die

Exped . der „ Bad. Presse" .

Zu vermieten
W ZU VMM.

gutgeh.

oder Markgrasenstr
erfrag , dc
. 36,11 . B

Kaden
Näh, bei Erb daselbst.

Durlach .

vermieten .

zu vermieten .

Näheres 8 . St . B12334

Friedrichsplatz 8.

im Laden.

Kaiser -Mll 25b
nste , freie Lage, Haltest
Elcktr ., ist eine Herr

Wohnung ,

zu vermieten .

8 Zjwmer-Wshmg .
1 Treppe hoch , mit Badezi
ini Zentrum , nächst dem Haup
Hof , 2 Aufgänge , auch als

Bureaux
, . hr geeignet , per 1 . Juli 19
vermieten . Näheres

strafte 3 zu vermieten .
Näheres 2 . Stock .

4 Zimmer -Wohnun
Küche , Keller, Manf
M . 620 .—^ oder

; Zimmer -Wohnun
Keller, Mansarde , 5
Zimmerwohnnng
Küche , Keller, Äamri

auf 1 . Juli .
Alles Nähere bei >

8o !m , Schübenstr .. 16.

Zu erfragen

3 Zimmerwohnung .

Näheres Kleuprechtstr . 9, II .

strafte 13 , parterre .

straße 63.

Stock .
l'iäh.

verm . Näh . 3 . St . r ._ « 12350
Tcgenseldstr. , 4a ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zifumer ,
Küche, Keller, Kochgas auf sofort
ober später zu vermieten .
Näheres pariere . 2312216

t Durlacherstraße 37 schöne 3 Zim-
ll- merwohnung , ebenso eine Wohn¬
te ung, 1 Zimmer , Alkov nebst Zu-

geh . bis 1 . Juli zu verm. B12234
Näb . Durlachetttr . 35 , i . Laden.

,< Tnrlacherstrafte 37 ist eine schöne
zr 2 Zimmerwohnung auf 1. Mai

zu vermieten . « 12233c Näh . Durlacherstr . 35, i . Laden.
~ Eisenbahnstr . 31 ist in neuerbaut
r Hause eine 3 Zimmerwohnung
D pro 1 . April zu vermieten . W. Cl.
E im Abschluß . « 10107

Näheres I . St ., Tel . 2481 .
Effenweinstr . 24 ist eine 3 und eine
2 Zimmerwohnnng (Mansard ) per
1 . Juli zu vermieten,

in Näheres I . Stock . B12055
5?) Friedenstr . 24, Seitenbau , ist eine' Wohnung von 2 Zimmer , Alkoseua{{ auf 1 . Juli zu verm. B12314
3,. Näheres im Laden.

Gartcnstrafte 52 Mansardenwohn¬
ung, schöne freie Lage, 2 große,
1 kl. Zimmer , Küche, Gas usw .

r . an ruhige Leute zu vermieten,
n. B12261 Näheres parterre .
— Gerwigstraße 14 2 Zimmrrwohu -

ungcn » Stb . u . 5. Stock per sofort
billig zu vermieten . B11533

Näheres daselbst im Laden.
er Gerwigstraße 32 schöne große
rd 3 Zimmerwohnung , Küche mit
SU Veranda , Mansarde u . Keller, per
.1 1 . Juli zu vermieten . Zu erfrag .

Part , rechts . B12347.2.1
ft Hirschstrafte 79 ist wegen Ver-
8 setzung eine schöne 4 Zimmer -
h . Wohnung , Bad . großer Veranda ,

Küche , 2 Mansarden , 2 Keller per
fl 1. Juli zu vermieten . Einzusehen
? von 10 Uhr vorm, bis 5 Uhr nachm .
^ Näheres parterre . 4996*

.2 Kaiserstr . 63 ist der V . Stock , 4
:t . Zimmer , Küche , Keller, auf 1 .
, Juli zu vermieten . . Aftermiete
», . nicht gestattet . Preis Jt 450 .—.
it Näh . daselbst im Laden. 5178

Karl Wikhelmstrafte 24 ist eine
_ schöne 4 Zimmerwohnung mit

Balkon , ohne vis- a-vis , per 1 .
Juli zu vermieten . B12242

r . Zu erfragen parterre .
-s Lachnerstr . 9sind 2 schöne3 Zimmer-~
2 Wohnungen , 4. und 5. Stock, aus

1 . Juli zu vermieten . B12358 .2 .1
k Näheres im 2 . Stock , rechts.

Lessingstr. 53 ist im III . Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung auf 1 .
Juli zu vermieten . B12398

Zu erfragen im Laden.
Ludwig Wilhelmstraße 5 ist eine

schöne 4 Zimmerwohnnng im 4.
Stock per 1 . Juli zu vermieten.

Räh . im Friseurgesch. das . B12241
Luisenstr . 59 ist 1 Zimmer , Küche
und Keller mit Gas auf 1 . Mai
ev . früher zu vermieten.

Näheres II . Stock. B12208
8 Warrenstraße 13 ist eine Wohn-r ««B rat 4. Stock , bestehend in 2
— Zimmern , Küche, Mansarde und
» Keller auf 1 . Juli zu vermieten.
I » Zu erfragen daselbst bei Herrn
. .. Ludtvig . 6138

Mathystr . 10, Sonntagsplatz sof . od.
1* sp . 6 Zimmer ohne vis-a-vis 2 Bal¬

kons, Küche , Bad , Zubeh. zu verm.
Näh . 1 Tr . 2—5 Uhr . B12331

Roonstr . 24 , park., ist ein freundl .
3 Zimmerwohnung samt Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . B12335

I : Näheres daselbst rechts.
a Rudolfstratze 13 eine Parterre -
H Wohnung mit 5 Zimmern und
:ft Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten.
» - Zu erfragen Gottesauerstraße 10,Seitenbati , links . B12368

Schbenstratze 27 sind im 4 . Sk . und
, Settb . eine 2 u . 3 Zimmerwohnnng
, mit Gas u . Mösett im Abschluß auf
f, 1 . Juli oder früher zu vermieten.

Zu erst , im 3 . Stock. B12164 .2.2
n , Schützenstratze 47» Vdhs, 3. Stock,
:r sind 3 Zimmer , Küche und Zube¬

hör uns . 1. .Juli zu vermieten. ,
e , Näheres daselbst. 5812311
k - Schützenstr. 47 , Seitenbau , II . St .,sind 1 Zimmer mit Küche u. Zu-
, » behör auf 1 . Juli zu vermieten.
^ Näh . daselbst von 10 Uhr an.

Sternbergstratze ist eine , schöne^ Wohnungb . 3ZimmcrKücheu . übl.
Zub . auf 1 . Juli zu vermiet. Räh.
Sternbergstr . 15, 2. St . B,„„ .3.2

Veilchcnstraße, 4. Stock 3 Zimmer-
Wohnung sofort oder später zu

t vermieten . « 11499
Näheres Tullastr . 74, V. Stock.

n Beilchenstraße 15, ist im Hths., 2.— Stock eine schöne 2 Zimmcrwohn.
1. auf 1 . Juli zu vermieten.
. B12195 Näheres im Laden.
te Wilhelmstraße 19 ist im 2. Stock
l - Vorderhaus , eine schöne Wohn -
e,

' ung , bestehend aus 3 Zimmern ,
n Küche , Keller, Speicher, nebst Zu -
a . behör . auf . 1 . Mai zu vermieten.' B12218 Zu erfrag , im Laden.
ig Mühlburg . Lindcnplatz 3, II . Vhs .
n . eine 2—3 Zimmerwohnnng samt
t- allcut Zubehör , Gas und Waffer-
>2 l ' ituiig sof. od. später zu vcr-

ieten . . « 11631

9 X ^ urlacli .
> Wohnung mit 4 Zimmern , Man -
*3 sardenzimmer , Badezimmer , nebst
r , Zubehör und Garten , der Neuzeit
5 . entsprechend eingerichtet, in schön ,■* ster, ruhiger , staubfreier Lage , ist^ auf 1 Juli an 'kleine , ruh . Familie
>.° zu vermieten . 6235 .3.1t , Türrbachstr . 16, patt .
)6 Wohn - und Schlafzimmer
- zu vermieten . B11875 .4.4u Körnerstratze 2, 3 . Stock links.

Wohn - und Schlafzimmer, feinb - möbl ., mit Frühstück ev . teilw . Pens .,
52 an gebild . Herrn od . Dame per sof.
te od . 15. April abzugeben. « 11719.4 .4
tb Sophicnftraftc 5 , 3 . Stock.

An -1 oder 2 Herren oder bessere
Arbeiter ist sofort oder später ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . Näheres im Laden Hum-
boldtstrabe 37 . "" -Mir,

Zu vermieten : freundl ., gut
möbl. Zimmer an soliden , besseren.
Herrn . 16 M pro Monat.
« 12320_ Hirschstr. 96.

so'Zwei gut möblierte Zimmer jtttb
>W>rt zu vermieten . « 12224

Greuzstr . 6, I . Stock .
Hübsch möbliertes Zimmer

(Klavier ) , mit guter Pension zu
verm. Zähringerstr . 9. « 12951
Zwei gutmöblierte Zimmer iu -

einandergehend mit einem oder
zwei Betten , sofort zu vermieten .
« 12142 Rüppurrerstr . 88 a , patt .

Ein gut möbliertes Zimmer ist
zu vermieten . B1L370

Schützenstraße 57, 2. Stock.
Schlafstelle
« 12330.2.1 Hardstr . 26, 2, St .

Eine schöne Schlafstelle an einen
Herrn sofort zu vermieten .
B12141 Amalienstr . 24, III . HhS. l.
Adlerstr. 18. III . St . lks. ist »in

schön möbliertes Zimmer auf so-
sott oder später zu verm . « 12136

Augartenstr . *8 » 2 . St . , ist tm
schönes Zimmer mit 2 Betten au
bessere Arbeiter zu vermieten , mit
Kaffee wöchentl . 3.50 Mk. B12341

Bernhardstr . 6 , Part , ist ein schön
möbliertes Zimmer mit separat .
Ging, an Herrn oder Fräulein zu
vermieten._ B12324

Kaiserstr. 35 ist im Hinterhaus ein
Zimmer an 1 oder 2 Arbeiter sofort
oder später zu vermieten . Bl2346

Karlstraße 93, H . I ., l., ist einfach
möbl . Zimmer an soliden Arbeit
ter billig zu verm ._ ^

« 12292
Kriegstr . 40, 5. St . , gegenüber dem
Bahnhof, ist ein schönes , möbliert
Zimmer sof . zu verm . B1235l>

Kronenstr . 6, 3 . St ., in der Näh«
vom Zirkel , ist per sofort ein gut
Möbliertes zweifenstriges Zimmer
zu vermieten . 1812362

Leopoldstraße 14, 2 Tr ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit sep. Eingcnrg
zu vermieten . B1DN

Leopoldstr . 26 , 4. Stock, ist ein
schönes, möbliertes Zimmer sofort
billig zu vermieten . Bl2365oimg Zu oeimteieii ._ üqj.^»ou.:

Luisenstraße 8, IV ., ist gut möbl.
Zimmer zu vermieten . B11889

Maienstr . 9,1 . St . lks. istein a . möbt.
Zimmer bill. zu verm . B12343 .2. 1

Markgrafenstraße 38, III ., am Li -,
dellplatz, ist ein freundliches ,
großes, unmöbliertes Zimmer so-
fort od . später zu verm . B12218

Rintheimerstr . 9, 2 . St „ ist ein gut
möbl., sonnig. Zimmer m . od. ohne
Ba lkon sof . zu vermiet . Bl232k

Schübenstraße 48 sind gute Schlaf¬
stellen mit oder ohne Kost cm
solide Arbeiter billig zu ver¬
mieten . B1A67 .6. »

Schützen straße 74, 4 . Stock, ist ehi
kleines, fteuaW . möbl . Zimme »
zu vermiete»._ B119M

Sopbienftr . 62, Part ., bei der West
endstr., sind 3 elegant möbliettg
ineinandergeh . Zimmer i . sehr gut ,
Hause zu vermieten. B12085 .5.3

Ühlandftr. 26 3. St . l . ist ein schön,
möbl. Zimmer sof . an e . sol. Herrn
zu 9 M . pro Monat zu verm . B,, --.

Waldhornstr. 62, I . Treppe hoch d.
d . Kapellenstr. sind 2 gut möbt.
Zimmer mit .Gasbeleuchtung so-
fort oder später zu verm . B1230S

Wilhelmstr. 16 , nächst d. Bahnhofftr .
ist ein schön möblrettes Parterre -
Zimmer für 12 Mk . monatl . soforl
zu vermieten ._ « 12348

Miet -Gesuche
Sofort

Btzm Wohmg
in der Nähe Durlachs von mind .
5 Zimmern und allem Zubehör ,
wenn mögl. Badezimmer gesucht .

Offerten erbeten unter Rr . 330Ä>
an oie Exped . der „Bad . Preffe " .

Wohnung .
Zwei 3 Zimmerwohnungeu in

einem Hause , im Zentrum gesucht
auf 1 . Juli . 3 .1

Offerten unter Rr . B12332 an
di e Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Bahnbeamter , (größere Kinder ) ,
sucht 3 Zimmerwohnung p. 1 . Juli .

Offerten mit Preis unter Rr ..
« 12306 an Exp , der „Bad . Preffe ."

Einzelne Dame sucht eine
Wohnung - MM

von 2—3 Zimmern mit Zubehör
in ruhigem Hause auf 1 . Juli im
westlichen Stadtteil (Scheffelstr . bis
Herrenstr). Zu erfr . Scheffelstr - 2,
patt ., lks . , « “” ?*.»

Kinderl. Ehepaar sucht per 1 .
Juli schöne geräumige Zweizim »
merwohnung mit Küchenterrasse
in ruhigem Hause . Offetten unt.
3311803 an die Exp , ds . Bl . erb.

Ruhiger , nickt anspruchsvoller
Herr sucht auf 15. April ein gut

uiolil. jiDiinermi! gut.
biirgerl. Peusio« §

int Zentrum der Stadt . Offerten ;
mit Preisangabe find zu richte« an

H . Hub , Eberbach «. §L
In der Nähe der Groß ,

Werkstätte sucht auf 15. April foU ,Herr (Student ) ein geräumiges

möbl. Zimmer
ev . mit Pension . Off . mit Preis »,
angabe alsbald unter Rr . B13121
an die Exp , der „Bad . Presse " erb ^

Soll besseres Geschäftsfräulei »
sucht sosott ,

großes, gut möbl. Zimmer , mögt .!
1 . Stock, mit Pension . Räbe Bahn -«
Hof oder Südstadt . Gefl . PreiSoff .erbeten u . Nr . « 12366 QM bvt- Wup .

. 'Hnh . U.S;■(M) '

;3 |

!'l



© rte 8 badische Presr - Mittagblatt . Montag den 4. April 1319. Nr . ] 51

zu außerordentlich billigen Preisen .

Montag bis Samstag Soweit Vorrat

Mir Waschstoff

1 Posten
Mousseline imit.

mit und ohne Bordüren
per Meter

1 Posten
Mousseline imit.

mit und ohne Bordüren
per Meter

1 Posten
Zephir -Stoffe
Mousseline imit.

mit und ohne Bordüren per Meter

Mousseline imit.
i Posten Diverse Waschstoffe

per Meter

1 Posten Wollmousseline -Reste und CoT~" 58
I

Crem - Rips , Crepon
1 Posten Panama , Halbleinen , farbig

Mousseline imit. per Meter

Rips -Popeline , Seiden -Ersatz
1 Posten Wollmousseline , für Kostüme u . Kleider

ca. 80 — 120 cm breit per Meter

Wollmousseline mit Seide
i Posten Kostüm - Halbleinen

in vielen modernen Farben per Meter

1 Po . en
Wollmousseline

uni - zweifarbig
per Meter

Coupons 150 100iVIClUvI OlUIi " l \ vblv
. . . . . durchweg per Meter M M1 Posten

Bierpreis -Plakate
Plakate mit den Von dem Brauereiverband Karlsruhe und Um¬

gebung festgesetzten Bierpreisen zu haben in der 5051 .3.3
llaclHlrnckerei Fidelftas ,

Karlsruhe , Erbprinzenftrahe 6.

' LEOPOLD KÖLSCH *1
Stammh . geor. 1844. Telephon Nr . 160 .

: : Spezial -Abteilung : :
für 4969*

Damen -, Kinder - und Baby - Wäsche,
Ausstattungs-, Hotel - u . Anstdts -Wäsche.

Uebernahme kompl . Braut - Ausstattungen .
= = Anfertigung nach Maß . — —

a=3 :

Kaufhausmgerchnlter Bilder » Spiegel .
Spezialgeschäft
Bildereinrahmungen
u . Bergolderarbeiten.

- - — ■ - Ausnahmepreise und Rabattmarken .
A. Jagfi . Martarasenftr. 58, Ä säSi

• I . Karlsruher

Rollschuhbahn
Schillerstraste 22 .

Täglich geöffnet von 11 Ubr vor¬
mittags bis abends 11 Uhr.

Mastige Fahrpreise .
Reu gelegter Laufboden.

4993 * Die Direktion .

PersekleZaMnschneiilerill
empfiehlt sich im Ausnähen in
bessere Häuser . 3233a.3 .2
I . M .. Herrenalb » Werderstr . 21,1.

(Postkarte genügt .)

I
üchulranzen I

Schulmappen, I
Mustkmappen, ■

Schultaschen ■
i . bek. sol .Aussühr . empfiehlti . bek. sol .Aussühr . empfiehlt

I
in größter Auswahl billigst > >

Kofferhaus «°° W
Geschw . Lämmle, Kronen - H
straßeäl , nächst d . Kriegstr . W
Mitgl . d . Rab .- Sparvereins

Messing-
Portieregarnituren

Ziipritafa, Eistnslansen
issiüil- 88t Pomllatp«Ka

Sarfiinrnrin « dt.
in großer Auswahl zu billigsten

Preisen 4894.3.3

J . Bähr , Eisenwaren,
51 Waldstraste 51.
Rabattmarken .

| Luger * Filialen ^"
1 Aeu eröffnet:

Filiale Nr . 5
Auerstr . Nr. 52,

im Hause 0h . Zauer .
Filiale Nr . 6 K

Ecke Moltke- nnd §
Werderstratze,

im Hause W. Dill .

| Lugei * s Filialen . |

Für "MW
UM " abgelegte
Herren - u . Damenkleider , Schuhe,
Weißzeug u . s . w . zahle hohen Preis .
Postkarte genügt . B12342.4.1
J .c; ros », Markgrasenstr . 16.

Kochherde
vorzüglich im Gebrauch, sowie
Schlofferarbeiien u. Reparaturen
jeder Art liefert fachgemäß und
billigst. B12829
M . Eberhard . Akademieftr. 28.

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Dameukteider , Schuhe, Stiesel
u . s . w. Postkarte genügt . 2512344.4 .1

J . Stiebe . , Markgrafenstr . 19.
Telephon Rr . 2477 im Hause.

NZbaum Herrenschreibtisch
wegen Umzug zu verkaufen.

Zu erfragen unter Nr . B12327
in der Exped . der „ Bad . Presse" .

Fahrrad,
gebr. , m. Freil ., spottb. abzugeben.
B12349 Garteustr . 10. 5. Sr .

Darlehen
von 3000 Mk. gegen gute Sicher¬
heit gesucht . Offert , von Selbstgrb.
unter Nr . B12361 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten .

500 Mk. Darlehen
gegen 6sache Sicherheit von Beam¬
ten aufzunehmen gesucht . Agenten
verbeten . 4.1

Offerten unter Angabe des Zins¬
fußes und Provision wollen unter
Nr . 5222 an die Expedition der
„Bad . Presse" eingesandt werden .̂

Barieben -Gesuch.
Wer leiht einem Fräulein 100 Ä-

an die Exded. der „Bad . Presse"
. _

Wer leiht einem Fräulein 100 Ä-
gegen inuuuu . pumu . rrozaoc . vv»
25 M . Gest Off . unt . Nr . « 12325

Darlehen m \\ 600 Wl
durch Selbstgeber von Beamten geg.
Sicherheit gesucht . Rückzahlung
nach Uebereinkunft .

Gefl. Offerten unter Nr . B1232S
an die Erped . der „Bad . Presse"

. ^

llaiidsclmtie
für Herren und Damen in allen
Modefarben liefert 4771

Rudolf Vieser ,
Karlsruhe . Kaiservr-atze 153.
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